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-DDEUTSCH’ LGEM IESÜDDEUT . GEMEINESÜDDEUTSCHtALLGE
.LLGEMEINf OEU' EALLGEME. JDDEUTSCHEAUGEMEINESüDDE

iODDEUTSC SÜDDEUTSCALLGEMEINESÜDDEUTSCHEALLGE

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
Anzeigenpr . : Die 35 mm br . Nonp .- Zeile
Karlsruher Ausgabe RM 1.50 ; Pforz -
heimer Ausgabe und Württembergisches
Abendblatt je RM 1.— ; Gesamtausgabe
RM 2.—. Amtl . Anzeigen 50 ■/• Nachlaß .

2. Jahrgang / Nummer 2 Mittwoch , den 7 . Januar 1948 Einzelpreis 20 Pfennig

Welt-Rundschau
NEW YORK (Dena ) . Die kleine Vollversamm¬

lung der Vereinten Nationen wählte laut AFP
in ihrer ersten Sitzung den mexikanischen
Delegierten Luis Padilla Nervo zum Präsi¬
denten und den belgischen Delegierten Ferdi¬
nand von Langenhove zum Vizepräsidenten .

WASHINGTON . Die jugoslawische Regierung
hat bei dem amerikanischen Botschafter gegen
die Weigerung der Vereinigten Staaten Gold
im Werte von 40 Millionen Dollar an Jugo¬
slawien xurückzugeben , protestiert .

BUENOS AIRES (AP ) . Wie aus Handelskri¬
sen verlautet , hat die argentinische Regie¬
rung die Erteilung von Lizenzen für die Ver¬
schiffung von Fleisch nach England eingestellt .

RIO DE JANEIRO (Dena -INS ). ln Sao Paulo ,
der zweitgrößten Stadt Brasiliens , kam es zu
einer Reihe schwerer Zwischenfälle -, bei denen
die Redaktion zweier nichtkommunistischer
Zeitungen von maskierten Banden zerstört
worden waren .

PARIS (Dona -Reuter ) . Mehrere 1000 Künst¬
ler und Techniker des französischen Films ,
die gegen das französisch -amerikanische Film -
abkontmen demonstrierten , versperrten am
Sonntagnachmittag den Verkehr auf dem Platz
der Republik . Polizei drang mit Gummiknüp¬
peln auf die Menge ein und nahm etw ra ein
Dutzend Verhaftungen vor . Mehrere Personen
wurden verletzt .

PARIS (Dena -Rouler ) . Die französische Re¬
gierung hat eine vorläufige Kürzung aller Zu¬
teilungen von Zeilungsoapier um 15*/* verfügt .
Die Kürzung betrifft alle franz . Publikationen .

BRUSSEL {Dena -Reuter ) . König Leopold von
Belgien , der gegenwärtig in der Schweiz im
Exii lebt , hat eine Botschaft an die belgische
Regierung gesandt , in der er fordert , daß seine
Rückkehr nach Belgien von einer Volksab¬
stimmung abhännig gemacht wird .

BAD NAUHEIM (Dena ) . 10 000 deutsche
Kriegsgefangene haben nach Meldungen des
französischen Rundfunks denim ersucht , als
freie Arbeiter in Großbritannien zu bleiben .

ROM (Dena ) , Italien will eine offizielle An¬
frage an die Vereinigten Staaten richten , um
festzuste llen , warum amerikanische Marine¬
infanterie -Einheiten angewiesen wurden , an
Bord amerikanischer Kriegssftiffe im Mittel¬
meer Dienst zu leisten .

ROM (Dena -INS ) . 6000 landwirtschaftliche
Arbeiter in der Provinz Venedig sind am Mon¬
tag in den Streik getreten . In Rom dauert der
Streik der Bankangestellten bereits 5 Tage .

ROM (Dena -INS ). Zwischen Italien und Ju¬
goslawien kam es noch zu keiner Einigung
über die Nominierung eines Kandidaten für
das Amt des Gouverneürs von Triest .

KAIRO (AP ) . Abd el Krim kündigte die Bil¬
dung eines , ,Komitees zur Befreiung von Nord -
westafrika “ an , das sich , wie er sagte , aus

“Vertmern deT ~pdimsc .heft Parteien in Marokko ,
Algerien und Tunis zusemmensetzt . Die Un¬
abhängigkeit aller nordw 'estafrikanlschen Staa¬
ten sei das gemeinsame Ziel eines geeinten
Blocks . von 25 Millionen Menschen .

Die wichtigste Tagung seit London
Frankfurter Konferenz der Militärgouverneure mit Ministerpräsidenten der Bizone über eine neue Verwaltung

Exkönig Michael dementiert
Lausanne , 6 . Jan . (Dena -Reuter .) Prinz

Michael von Hohenzollern - Sigmaringen ,
der Ex -König Rumäniens , dementierte
hier am Dienstag offiziell Berichte , wo¬
nach er Rumänien verlassen habe , nur
um frei zu sein , sich zu amüsieren und
zu heiraten . Er habe Rumänien nicht in
einem mit Kostbarkeiten beladenen Zug
verlassen , keine Menge Geld mit sich ge¬
bracht und sein Sonderzug sei nicht mit
Flüchtlingen besetzt gewesen , die sich
vor dem neuen rumänischen Regime in
Sicherheit zu bringen wünschten . Seine
Umgebung bestehe vielmehr nur aus 13
Personen , darunter Königin Helena und
vier Bedienstete . Alle anderen Per¬
sonen im Zuge seien nur Zugspersonal
gewesen , wovon die Mehrzahl ' wahrschein¬
lich nach Rumänien zurückkehren wird .

Sommer- und Winterzeit für 1948
Berlin , 6 . Jan : (Dena ) In der Nacht

vom Sonnabend , 17. April , zu Sonntag ,
18. April , wird im Jahre 1948 in Deutsch¬
land die Sommerzeit beginnen . Die Uhren
werden um eine Stunde vorgestellt . Der
Uebergang zur Winterzeit wird in der
Nacht zum Sonntag , 2 . Oktober , statt -
ftr.aen ^ w - bei die Uhren wieder u n ein
Stunde - zurückgestellt werden .

Frankfurt a . M . , 6 . Jan . (AP ) . Politiker
aus allen Teilen Westdeutschlands nah¬
men am Dienstag in Frankfurt a . M . die
Besprechungen über eine künftige neue
Verwaltung der wirtschaftlich verschmol¬
zenen englisch - amerikanischen Zonen
auf . Am Mittwoch und Donnerstag wer¬
den sie sich mit den Generalen Lucius
D . C 1 a y und Sir Brian Robertson
zu den . .wichtigsten diplomatischen Ver¬
handlungen seit der Londoner Außen¬
ministerkonferenz “ treffen , wie sie ein
führender deutscher Politiker bezeich -
nete . Die * Konferenz der Militärgouver¬
neure mit den Ministerpräsidenten der
Bizone wird am Mittwochnachmittag um
14 Uhr im Gebäude der Militärregierung
in Frankfurt beginnen .

Frankfurt , 6 . Jan . (Dena .) In der hier
am Montag abgehaltenen Konferenz der
beiden Vorsitzenden des Zweimächte -
Kontrollamtes , Clarence I . Adcock und
Sir Gordon McReady wurde laut offiziel¬
ler Mitteilung der Pressestelle des Wirt¬
schaftsrates der Programmablauf für die
Ministerpräsidentenkonferenz der Bizone
festgelegt .

Danach beginnt die Konferenz um
14.00 Uhr im Gebäude der amerikani¬
schen Militärregierung in Frankfurt ,
Reuterweg 2^ und wird am Donnerstag
zur selben Zeit dort fortgesetzt .

Deutscherseits werden lt . Dena an den
Besprechungen teilnehmen : Die acht Mi¬
nisterpräsidenten der Bizone , der Präsi¬
dent des Zweizonenwirtschaftsamtes Dr .
Erich Koehler , der Vizepräsident des
Rates , Gustav Dahrendorf , der Vor¬
sitzende des Exekutivrates des Wirt¬
schaftsrates , Staatsrat Dr . Gebhard Seelos .
sowie ein weiteres Mitglied des Exeku¬
tivrates , die Direktoren der fünf Zwei¬
zonenverwaltungen und der Leiter des
Amtes für Personalwesen , die sieben
Mitglieder des Hauptausschusses des
Wirtschaftsrates , der Generalsekretär des
Exekutivrates , Dr . Heinrich Troeger , und
der Y.erwaVtuu 2sdirek±or des .Wirtschafts -
rates , Dr . Wilhelm Doerr .

Die Konferenz wird lt . Dena nicht
öffentlich sein . Jedoch sollen für die
Dauer von io Minuten Pressevertreter
Zutritt erhalten . Im Anschluß an die
Konferenz soll eine kurze Informierung
der Presse erfolgen . Nach Mitteilung Dr .
Spieckers wird über die Gesamtbespre¬

chungen erst am Donnerstag nach Ab¬
schluß der Frankfurter Konferenz in
einer Pressekonferenz der Militärgouver¬
neure Lucius D . Clay und Sir Brian Ro¬
bertson Auskunft erteilt werden .

Frankfurt , 6 . Jan . (AP ) . Am Dienslag -
morgen begaben sich verschiedene Ver¬
treter der sozialdemokratischen Partei
nach Hannover , um dort letzte Rat¬
schläge ihres Parteivorsitzenden Dr .
Kurt Schumacher entgegenzunehmen .
Vertreter der Christlich -Demokr . Union
setzten ihre zweitägigen Besprechungen
fort , deren Zweck die Festlegung ihres
endgültigen Standpunktes zur Neuorga¬
nisation Westdeutschlands ist .

Voreilige Vermutungen
Frankfurt , 6. Jan . (dena ) . Der Haupt¬

ausschuß des Wirtschaftsrates wird , wie

die Pressestelle des Wirtschaftsrats mit¬
teilt , am Mittwochvormittag endgültig die
Gesichtspunkte festlcgen , die vom Präsi¬
denten des Wirtschaftsrates in der Kon¬
ferenz vorgetragen werden . Dabei sollen
die Stellungnahmen der beteiligten Par¬
teien berücksichtigt werden . Bisher ver¬
öffentlichte Meldungen über deutsche
Vorschläge für die Frankfurter Konfe¬
renz greifen danach der Entwicklung
voraus . Kreise des Wirtschaftsrates
brachten zum Ausdrude , daß die bis jetzt
erörterten deutschen Pläne zur Umge¬
staltung des Wirtschaftsrates nicht un¬
bedingt das endgültige deutsche Pro¬
gramm darstellten . Vielmehr sei die
endgültige Formulierung erst nach Ab¬
schluß der Besprechungen der Parteien
zu erwarten , die am Dienstag seitens

der CDU —CSU in Köln und seitens der
SPD in Hannover stattfinden .

Die Frage des Anschlusses der
französischen Zone soll in den
Vorlagen von anglo -amerikanischer Seite
wie auch deutscher Seite eine große
Rolle spielen . Wie verlautet , werden zu
der Konferenz auch Vertreter der fran¬
zösischen Militärregierung als Gäste er¬
wartet .

Frankfurt , 6 . Jan . (Dena ) . Der Vizeprä¬
sident des Wirtschaftsrates , Gustav Dah¬
rendorf , erklärte , bei den Vorbespre¬
chungen zur bevorstehenden Konferenz
der Ministerpräsidenten der Bizone mit
den beiden Militärgouverneuren hätten
sich bisher keine grundsätzlichen Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen SPD
und CDU —CSU ergeben .

Der Marshallplan - die letzte Chance
Sicherung der Unabhängigkeit Europas — Meinungsverschiedenheiten im Repräsentantenhaus

Madison (Wisconsin ) , 6. Jan . (Dena Reu¬
ter ) . Charles Bohlen , Berater des amerik .
Außenministeriums , erklärte , der Mar¬
shallplan sei wahrscheinlich die letzte
Chance für die Erlangung stabiler und
und friedlicher Verhältnisse in der We2t ,
Dieses Hilfsprogramm habe die Siche¬
rung der vollständigen und dauernden
Unabhängigkeit Europas zum Ziel . Ame¬
rika könne nicht auf die Hilfe der So¬
wjetunion beim Wiederaufbau Europas
rechnen , sondern wisse im Gegenteil ,
daß die Bekämpfung des Hilfsprogramms
eines der wichtigsten Ziele der sowjeti¬
schen Politik sei . Bohlen bezeichnete
den Marshallplan als ein Unternehmen ,
das bisher in der Geschichte wegen sei¬
ner friedlichen Ziele und seines Eingrei¬
fens in das tägliche Leben von Millio¬
nen Menschen * kein Beispiel habe . Er
glaube nicht an die Gefahr , führte Boh¬
len aus , daß die Vereinigten Ŝtaaten vor
dieser Verantwortung zurückschreckten ,
oder der Übrigen Welt den Rücken kehr¬
ten , indem sie sich weigern würden , in
der augenblicklichen Lage etwas zu un¬
ternehmen . Die Hauptfrage sei vielmehr ,
ob sofortige und wirkungsvolle Maßnah¬
men getroffen würden , oder ob der Richt¬
spruch der Geschichte zu spät und zu we -

Das Anti-Inflationsgesetz
Ein Sieg der Regierung Robert Schuman

Paris , U. Jan . (Dena ) Die französische
Nationalversammlung nahm in ihrer
Montagsitzung das Anti -Inflationsgesetz
der Regierung mit 315 gegen 268 Stim¬
men an . Das Gesetz hat den Zweck ,
durch Steuererhebung größere Summen
Geldes schnellstens aus dem Umlauf zu
ziehen und das Budget für das Jahr
1948 auszugleichen .

Das Gesetz war kurz zuvor vom Rat
der Republik gebilligt und der Natio¬
nalversammlung zur zweiten Lesung zu¬
geleitet worden . Die Nationalversamm¬
lung gab ihre endgültige Zustimmung ,
nachdem ihr Präsident Edouard Her -
riot bekanntgegeben hatte , daß der
Rat der Republik das Gesetz ohne Ab¬
änderung angenommen habe , und damit
eine zweite Lesung durch die National¬
versammlung unnötig werde . Das Gesetz
wird , wie Herriot mitteilte , mit seiner
Veröffentlichung in der Mittwochausgabe

Hitlers Diplomaten auf der Anklagebank
Anklagerede Brigadegenerals Taylor im Prozeß gegen die „Wilhelmstraße "

Nürnberg , 6. Jan . (AP .) Brigadegeneral
Telford Taylor eröffnete am Diens¬
tag den Prozeß gegen die Männer des
Auswärtigen Amtes im Dritten Reich ,
insgesamt 21 Angeklagte , die beschul¬
digt werden , durch ihre diplomatische
Tätigkeit die Kriege Hitlers ermöglicht
zu haben . In einer fünfstündigen Rede
betonte Telford Taylor , daß die Ange¬
klagten in ihrer Bedeutung nur Göring
und den übrigen Ministern Hitlers nach¬
stünden , die vom internationalen Ge¬
richt in Nürnberg gehängt wurden .

Einer der Hauptschuldigen ist Ernst
von Weizsäcker , der xiächste Mann
hinter Ribbentrop , der im Dritten Reich
Botschafter beim Vatikan war . Auch
Staatssekretär Otto Meißner , „Reichs -

pressechef “ Otto Dietrich , der ehe¬
malige Landwirtschaftsminister Walter
Darre , Paul K o e r n e r , der Adjutant
GÖrings , und Gottlieb Berg , der Chef
des Kriegsgefangenenwesens , befinden

- sich unter den Angeklagten .

Taylor begründete in acht Punkten die
Anklage auf Verübung von Kriegsver¬
brechern Verbrechen gegen den Frieden
und gegen die Menschlichkeit . Er sagte
wörtlich : „Hier stehen die Män¬
ner , welche die Pläne und
Ideologien des Dritten Rei¬
ches in die Tat umsetzten .“

Taylor behauptete , die Diplomaten hät¬
ten die schmutzige Vorarbeit geleistet ,

die den Weg für jeden neuen Aggres¬
sionsakt der „Wehi 'macht “ ebnete . Män¬
ner , wie Meißner und Hans Lammers ,
der Sekretär der Reichskanzlei , hätten
Mordbefehle , wie den „Nacht und Nebel “-
Erlaß , weitergegeben , durch den jeder
aus dem Wege geräumt wurde , der dem
Naziregim Feind war . Taylor richtete
seine Anklage besonders gegen das
Auswärtige Amt , er sagte : „Die
Angeklagten stehen auf der
Stufenleiter der Schande auf
der höchsten Spross e .“ Er fügte
hinzu : „Durch ihre Verdrehungskünste
in der Diplomatie haben sie es verschul¬
det , daß auf Jahrzehnte hinaus niemand
einem deutschen Diplomaten mehr
trauen wird .“ Zum Schluß seiner Rede
beschuldigte er diese „Bürokraten “ , sie
hätten zu Anfang des . Jahres 1942 die
„ endgültige Lösung des Judenproblems “

ausgeheckt : er würde beweisen , daß sie
in einer Sitzung den direkten Mord an
sämtlichen elf Millionen Juden Europas
beschlossen . Himmlers SS , der man für
gewöhnlich die Schuld daran gebe , sei
nur das ausführende Organ gewesen .

Zwanzig der Angeklagten hatten , wie
üblich , bei Eröffnung des Prozesses
einen deutschen Rechtsanwalt , von Weiz -
saecker wird jedoch von Mr . Warren
f . Magee aus Washington vertreten . Er
ist damit der erste Deutsche , der die
Erlaubnis erhielt , sich von einem alli¬
ierten Anwalt verteidigen zu lassen .

des Gesetzblattes in Kraft treten , — Die
Nationalversammlung wird laut AFP am
13. Januar zu ihrer nächsten Sitzung
zusammentreten .

Paris , 6 . Jan . (Dena -Reuter ) Tausende
Pariser Geschäftsleute , außer Drogisten
und Lebensmittelhändler , schlossen am
Dienstag ihre Läden , um in einem vier¬
stündigen Streik gegen das Anti -Infla¬
tionsgesetz der französischen Regierung
zu protestieren .

Viele Geschäftsinhaber und Angestellte
nahmen an der Protestversammlung im
Velodrome d ' hiver teil , bei der auch
Hunderte von Doktoren , Rechtsanwälten ,
Architekten und anderen Mitgliedern

- freier Berufe vertreten waren . Aehnliche
Streiks und Versammlungen wurden in
anderen französischen Städten abgehalten .

„De Gaulle greift die Republik an "
Paris , 6 . Jan . (Dena -Reuter ) Die kom¬

munistische Pariser Abendzeitung „Ce
Soir “ beschuldigte am Montagabend Ge¬
neral de Gaulle , die Republik offen an¬
gegriffen zu haben . Das Blatt bezog sich
auf die am Sonntag gehaltene Rede des
Generals in Saint Etienne , in der de
Gaulle eine neue Arbeitscharta vorge¬
schlagen hatte , wonach die Arbeitgeber
find Arbeitnehmer in der Industrie
gleichberechtigt die Arbeits - und Lohn¬
bedingungen bestimmen sollten .

Das Blatt bezeichnete diese Vor¬
schläge des Generals als „eine Art des
Korporationssystems (ständischen Sy¬
stems ) Mussolinis “ . Petain # habe vor 70
Monaten in der gleichen Stadt eine
gleiche Rede gehalten über das gleiche
Thema . Bei der Rede de Gaulles werde
man unwiderstehlich an die 1941 bekannt¬
gegebene soziale „Doktrin * erinnert .

nig sein werde . Die Vereinigten Staaten
müßten sorgfältig abwägen , was sie sich
leisten können , aber noch sorgfältiger
kalkulieren , was sie sich nicht leisten
können , und das unterlassen . Bohlen
drückte seine Befürchtung aus , daß Ame¬
rika im Falle eines Unterganges West¬
europas seine Erfordernisse für die na¬
tionale Sicherheit in einem einzigen
Jahr weit mehr kosten würden , als alle
Aufwendungen für den europäischen Wie¬
deraufbau .

Washington , 6 . Jan . (Dena - INS ) . Zwi¬
schen den maßgeblichen republikanischen
Abgeordneten des Repräsentantenhauses
kam es zu Meinungsverschiedenheiten
über den Marshallplan . ,— Der Vorsit¬
zende des außenpolitischen Ausschusses ,
der Republikaner Charles Eaton , be¬
zeichnete die von anderen Republikanern
geforderte selbständige Verwaltungs¬
behörde über den Marshallplan als ver¬
fassungswidrig . Eaton vertrat die An¬
sicht , daß allein der Präsident zur Len¬
kung der Außenpolitik des Staates be¬
vollmächtigt sei und zweifelte das Recht
des Kongresses an : eine Verwal tungs -*
behörde zu errichten , die außerhalb der
Kontrolle des Präsidenten stehe . Presse¬
vertretern gegenüber erklärte Eaton , er
werde den Vorschlag für eine überpartei¬
liche Körperschaft für den europäischen
Wiederaufbau billigen , wenn der Präsi¬
dent in den Beschlüssen dieser Körper¬
schaft das letzte Wort habe .

USA - Kongreß tagt
Washington , 6. Jan . (Dena - Reuter ) Der

amerikanische Kongreß , der über das
Europa -Hilfsprogramm entscheiden wird ,

trat am Dienstag in einer Atmosphäre
der „Ruhe vor dem Sturm “ zu seiner
regulären Sitzungsperiode zusammen .
Traditionsgemäß nimmt der Kongreß
seine Arbeit erst auf , nachdem der Prä¬
sident seine Jahresbotschaft verlesen hat .
Truman , der seine Botschaft fast voll¬
ständig ausgearbeitet hat , wird diese am
Mittwoch um 19.30 Uhr (MEZ ) verlesen .
Der Präsident berief am Dienstagnach¬
mittag eine , außerordentliche Sitzung des
Kabinetts ein , wobei der Text seiner
Botschaft nochmals durchgesprochen
wurde .

Washington , 6 . Jan . (Dena -Reuter ) Der
Vorsitzende des außenpolitischen Aus¬
schusses des Repräsentantenhauses , Char¬
les A . Eaton , legte am Dienstag dem
Repräsentantenhaus den Gesetzentwurf
für den Marshall -Plan vor , der eine
langfristige Europahilfe vorsieht , deren
Höhe ursprünglich auf 17 Milliarden Dol¬
lar festgesetzt war . Die erste Andeutung ,
daß die ursprüngliche Ziffer von 17 Mil¬
liarden Dollar fallen gelassen würde ,
kam am Montag von dem republikani¬
schen Vorsitzenden des Senatsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten , Arthur
Vandenberg , der erklärte , Außen¬
minister Marshall habe ihm gegenüber
bereits eine derartige Konzession ge¬
macht . Vandenberg sagte , der gegenwär¬
tige Kongreß könne die zukünftigen
Kongresse — die langfristige Hilfe er¬
streckt sich über einen Zeitraum von
vier Jahren — nicht auf das derzeitige
Programm festlegen . Es sei auch unmög¬
lich , die Entwicklungen der nächsten
vier Jahre vorauszusehen .

Amerikanische Unterstützung für Griechenland
der verstärkten Armee und der Natio - -
nalgarde zu gewährleisten “ .

Balkanstaaten helfen Guerillas

Athen , 6 . Jan . (Dena -Reuter ) Die Re¬
gierungen der Vereinigten Staaten und
Griechenlands haben , wie der Leiter der
amerikanischen Hilfsmission in Griechen¬
land , Dwight P . Griswold , bekannt¬
gab , ein Uebereinkommen getroffen , wo¬
nach eine griechische Nationalgarde von
hundert Bataillonen gebildet und die re¬
guläre griechische Armee um 12 000 Mann
verstärkt werden soll . Die amerikanische
Hilfsmission überprüfe zur Zeit die Be¬
dürfnisse der griechischen Armee für
eine Gebirgskriegführung ein¬
schließlich Artillerie . Die Mission stelle
zusätzlich 500 000 Dollar für die grie¬
chische Armee und für die Flüchtlinge
aus dem Kampfgebiet des Epirus zur
Verfügung . Nach einer dreistündigen
Konferenz zwischen Griswold und Sou -
phoulis gab die griechische Regierung in
einem amtlichen Kommunique die Zu¬
stimmung der Vereinigten Staaten zu
der Aufstellung von weiteren hundert
Bataillonen und der Verstärkung der
regulären Armee um 12 000 Mann be¬
kannt . Die amerikanische Regierung habe
Zustimmung erteilt „um Griechenland
in die Lage zu versetzen , den von aus¬
ländischen Mächten unterstützten Auf¬
ständischen Widerstand leisten zu kön¬
nen “ . Zwischen der Hilfsmission und der
griechischen Regierung , so heißt es in
dem Kommunique ferner , werde enge
Zusammenarbeit aufrecht erhalten wer¬
den , um „die bestmögliche Verwendung

Wilder Streik der Haienarbeiter in Hamburg
Hamburg , 5. Jan . (Dena .) Am Montag¬

morgen traten hier etwa 7—8000 Hafen¬
arbeiter in den Streik . Als Begrün¬
dung wurden die bisher unerfüllten For¬
derungen auf 30prozentige Lohnerhöhung ,
fünf Tage sogenannten Garantielohn , auf
volle Belieferung der Lebensmittelkar¬
ten , sowie auf zusätzliche Zuteilung von
Bekleidung und Sehuhz «-g angegeben .

Hamburg , 6 . Jan . (Dena .) Zu der durch
die wilden Streiks im Hamburger
Hafen entstandene Lage erklärte der
Senat der Stadt Hamburg am Dienstag ,
daß diese Streiks denen im Ruhrgebiet
ähnlich seien . Der Senat bemühe sich seit
dem Aufruf der Lebensmittelrationen
bei den für die Verteilung verantwort¬

lichen bizonalen Stellen um volle Be¬
lieferung . Diese Anstrengungen würden
durch die Streiks nur gefährdet werden .

Der Senat appelliert in seiner Stellung¬
nahme an die Einsicht aller Hafen - und
Industriearbeiter und fordert sie auf ,
die Lage nicht durch Streiks zu ver¬
schlimmern . Noch sei Brot vorhanden ,
doch wenn der Hafen lahmgelegt würde ,
dann würden Frauen und Kinder erst
recht hungern . Das Ausland werde keine
Lebensmittelschiffe mehr schicken , wenn
sich in Deutschland \nicht einmal Häfen
fänden , um die Ladungen zu löschen .
„Laßt ruhige Überlegung walten und
macht Schluß mit den Streiks “ , heißt es
in dem Aufruf an die Arbeitsverweigerer .

Washington , 6. Jan . (Dena - Reuter .) Das
amerikanische AuI3enministerium ver¬
öffentlichte einen zusammenfassenden
Bericht des UN -Balkanuntersuchungsaus -
schusses , der die Unterlagen zu den
amerikanischen Beschuldigungen liefern ’
sollte , daß die nördlichen Nachbarstaaten
Griechenlands den griechischen Aufstän¬
digen Waffen liefern . Das Material zeige ,
heißt es in der Erklärung des Außen¬
ministeriums , daß die griechischen Gue¬
rillas fortgesetzt in beträchtlichem Um¬
fange vom Auslande unterstützt worden
seien . Dies sei sogar während der Be¬
handlung der griechischen Frage im
Sicherheitsrat geschehen . Ferner beweise
der Bericht , daß Albanien , Bulgarien
und Jugoslawien sich ständig geweigert
hätten , in irgendeiner Form mit dem
UN -Ausschuß zusammenzuarbeiten .

Bombenanschläge in Palästina
Jerusalem , 6 . Jan . Arabische Spreng -

kommandos führten unter bewaffneter
Bedeckung einen vierstündigen Angriff
gegen einen jüdischen Bezirk Jerusalems ,
wobei ein jüdisches Gebäude zerstört
wurde . Nach einem Bericht der Haganah
wurden zwei der Angreifer getötet .

Die Bahnlinie zwischen Tel Aviv und
Jaffa , die nach der Behebung der vor
einigen Tagen durch Bombenanschläge
verursachten Schäden am Dienstag wie¬
der in Betrieb genommen werden soll¬
ten , wurde nach Berichten jüdischer
Kreise wenige Stunden vorher erneut
durch eine Explosion unterbrochen . Der
Haganah - Sender „Stimme Israels “ mel¬
dete am Montagabend die Zerstörung von
drei Häusern einer arabischen Ortschaft
in Nordpalästina , acht Araber wurden
hierbei getötet .

Anschluß der Ostzone an UdSSR?
München , 6 . Jan . (Dena .) Der ehemalige

thüringische Ministerpräsident Rudolf
Paul , der am 23 . Dezember in Mün¬
chen wieder auftauchte , erklärte einem
Korrespondenten der „Neuen Zeitung “ in
einem Interview , daß die sowjetische Be¬
satzungszone als 17 . Sowjetrepu¬
blik der UdSSR angeschlossen weide .
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Unheimliche Spannung
P . R. In den letzten Tagen des ver¬

gangenen Jahres ging ein bitteres
Scherzwort um. Auf die Frage „Wie
geht es Ihnen ? “ bekam man den
Bescheid : „Danke, besser als 1948 “ .
Nun sind solche pessimistischen Pro¬
gnosen für viele sicher nur eine Art
Selbstschutz gegen unangenehme
Ueberraschungen, an die sie im
Grunde nicht glauben. Aber ein gro¬ßer Teil der Menschen , die die Er¬
fahrungen der letzten Jahre nicht
vergessen haben , ist wirklich der
Ansicht, daß eigentlich sehr wenig
für eine Besserung der Verhältnisse
spricht. Die Ueberlegungen, die zum
Marshallplan geführt haben,könnten gewisse Ansätze für einen
gedämpften Optimismus bilden.

Es hat sich viel Zündstoff an vie¬
len gefährlichen Stellen angesam¬melt. Die Erklärungen der verant¬
wortlichen Staatsmänner werden
immer aggressiver und verletzender ,ein Beispiel wahrhaft unverwüst¬
licher Gelassenheit bildet allein B e -
v i n. Die Russen sprechen immer
drastischer von den imperialistischen
Kriegshetzern in Amerika und dort
wieder sind erhebliche Kräfte gegen
die Vertreter einer appeasement-
Politik, einer Befriedungspolitik, auf¬
getreten , die sich sehr unfreund¬
liche Vergleiche mit jenen west¬
europäischen Politikern gefallen las¬
sen müssen, die seinerzeit mit ihrem
Kinderglauben an die Vertragsfähig¬keit eines Hitler grausam Schiff-
bruch erlitten . Die ganze Fülle be¬
unruhigender Ereignisse, die die Ge¬
genwart dem verstörten Blick der
über alle Maßen kriegsmüden Völ¬
ker bietet , einfach unter die Rubrik
„Nervenkrieg“ einzureihen, scheint
ein etwas zu summarisches Verfah¬
ren zu sein. Denn vieles von dem,was geschieht, gleicht mehr einer
ersten Etappe im militärischen Rin¬
gen um Ausgangspositionen, so die
Bürgerkriege in Griechenland und
China. Anderes hat zweifellos seine
Ursache in dem Bemühen, den Geg¬ner psychologisch mürbe zu machen.Beide Formen der Auseinanderset¬
zung aber können, so hört man oft,sehr leicht, dank dem Eigengewichtsolcher dynamischen Entwicklungen,über die Grenzen hinauswachsen,die ihnen ihre Urheber gesetzt haben.
Man argumentiert so vor allem nach
den Erfahrungen am Beginn der
beiden letzten Weltkriege.

Es besteht aber ein wichtiger Un¬
terschied. Damals, 1914 wie 1939,war eine Vielzahl von einander wi¬
derstrebenden Kräften am Werke
und die meisten davon waren alles
andere als diszipliniert, waren mehr
Getriebene als Treibende, wurden,
ohne klare Konzeption und ohne
festen eigenen Willen , In den Sog
der Ereignisse hineingerissen. Dies¬
mal ist die Welt zweigeteilt. ' Man
soll nicht sagen, daß die inzwischen
so furchterregend gewachsene Inten¬
sität der Kriegsmittel ein hemmen¬
des Moment darstellen müßte —
solche Ueberlegungen haben auch
früher bestanden und weder den

ersten noch den zweiten Weltkrieg
verhindert , obwohl auch damals be¬
reits jeweils eine beängstigende Stei¬
gerung der Waffenwirkung in alle
Berechnungen mit einbezogen wer¬
den mußte.

Heute dagegen sind sowohl die
Sowjetunion wie die USA , diese mit
ihrem britischen Verbündeten,äußerst disziplinierte Machtballun¬
gen , von denen man sich sehr schlecht
vorstellen kann , daß sie * in einen
Krieg überdimensionalen Ausmaßes
„hineinschliddern“ . Die Vorausset¬
zung für einen Krieg wäre also der
entschlossene und wohlüberlegte
Wille beider oder der einen der bei¬
den Mächte , diesen Krieg zu begin¬
nen und eine solche Absicht könnte
vernünftigerweise nur bestehen , wenn
damit die feste Vorstellung der ab¬
soluten eigenen Ueberlegenheit ver¬
bunden wäre . Im anderen Fall wäre
das Risiko vollkommen unvernünf¬
tig. Hier aber liegt im Grunde die
einzige Hoffnung, die uns gebliebenist. Denn nach allen Tatsachen, die
bekannt geworden sind, ist mit
einer an Sicherheit grenzenden
Wahrscheinlichkeit anzunehmen, daß
jener Wille zum Kriege weder bei
den USA noch bei den Sowjets vor¬
handen ist . Für wie lange das so
bleiben wird , ist freilich ungewiß.
So spricht zur Zeit sehr viel für
die Richtigkeit der Ansicht Foster
D ulles ’

, daß die gegenwärtige Ge¬
fahr wirtschaftlicher und nicht mili¬
tärischer Natur sei , und daß kein
Grund für Hysterie und Kriegsangstbestehe.

Natürlich wird das Gefühl der un¬
heimlichen Spannung, das heute über
der ganzen Welt und besonders über
dem leidgeprüften Europa liegt, mit
solchen zuversichtlichenErklärungen ,auch wenn sie von noch so gewich¬
tiger Stelle kommen, nicht beseitigt.Dazu ist der Gegensatz zu tief und
zu offenkundig. Und niemand kann
sagen, ob , und wann das möglich ‘
sein sollte, wie er auf lange Sicht
aus der Welt geschafft oder doch
neutralisiert werden könnte . Vor
etwa einem Vierteljahr schon hielt
der immer ernst zu nehmende „Eco¬
nomist“ es für möglich , daß Amerika
Rußland als Gegenleistung für die
Räumung Deutschlands einen Anteil
an der laufenden deutschen Produk¬
tion zubillige, und daß Rußland die¬
ses Angebot annehmen könnte, da
es gerade an der mit amerikanischer
Hilfe gesteigerten Produktion der
Westzone beteiligt sein möchte . Es
ist das eine Möglichkeit , die uns,zumal nach dem Londoner Mißerfolg,sehr optimistisch zu sein scheint,aber sie sei immerhin verzeichnet.

Dem einzelnen Deutschen aber
bleibt , wo immer er steht , als mög¬
liche Richtschnur seines Handelns
nur das Wort „Sehnsucht ins Ferne,
Künftige“ — und das ist für ihn der
wahre und dauerhafte Friede — „ zu
beschwichtigen, beschäftige dich
heute und hier im Tüchtigen“ . Man
möge ihm dazu Gelegenheit geben,der Wille zu Arbeit und Leistung
ist vorhanden.

Deutschland - Rundschau

Dante im Exil
Von Claus Woldemar Schrempf

Wie so viele Geistesgrößen war auch
Dante ein Fremdling in der Politik . Es
war sein Unglück , daß er durch die Zeit¬
umstände und den Eifer , seiner Vater¬
stadt zu dienen , in die politischen Hän¬
del hineingezogen wurde . Hasch wie sein
Aufstieg als Dichter und Denker führte
auch seine politische Laufbahn ihn auf
die höchste Stufe hinauf , aber nur um
ihn um so tiefer ins Unglück zu stürzen .

Im Sommer 1300 , erst 35 Jahre alt , wurde
Dante als einer der sechs Prioren Mit¬
glied der Florentiner Regierung . Er ge¬
hörte der Partei der weißen Guelfen an ,
die damals am Ruder war . Wenn irgend¬
wo , dann gilt für die Parteikämpfe im
damaligen Florenz das Wort Jakob Burk¬
hardts , daß jede Macht böse sei , inso¬
fern sie zu Taten der Willkür und Grau¬
samkeit verleitet . Vor einem Menschen¬
alter hatte der greuelvolle .Kampf zwi¬
schen Guelfen und Ghibellinen mit der
Liquidation des Ghibellinentums geen¬
det . Guelfisch waren alle Florentiner Pa¬
trioten , auch die Familie Alighieri , der
Dante entstammte , und die anscheinend
zu den Magnaten gehörte . Aber die Einig¬
keit der Guelfen dauerte nicht lang . Aus¬
gehend von einer Blutrache in Pistoia
spalteten sie sich in zwei Parteien ,
schwarze und weiße Guelfen genannt .
Nicht ohne Greuel hatten die Weißen die
Macht an sich gerissen und ihre Uebel -
taten waren unvergessen , auch wenn sie
maßvoll regierten .

Die Schwarzen gewannen den Papst für
sich , der dem Karl von Valois , Bruder
des Königs von Frankreich , große Ver¬
sprechungen machte , wenn er ihm Tos¬
cana unterwürfe und in Florenz die
Schwarzen wieder zur Macht brächte .
Darauf beschlossen die Weißen , in Rom
durch eine Gesandtschaft zu vermitteln ,
und für diese wurde Dante als der fä¬

higste der Prioren ausersehen . Er äußerte
seine Bedenken mit der stolzen Frage :
„ Wenn ich gehe , wer bleibt dann ?“ In
Rom erreichte Dante nichts . Die Lage
der Weißen in Florenz wurde immer miß¬
licher , da Karl von Valois mit seinen
Bewaffneten vor der Stadt lag . Nachdem
Dantes Amtszeit vorüber war ließen die
Weißen sich Überreden , Karl als Schieds¬
richter in die Stadt einzulassen . Kaum
war er drinnen , so brach der Aufstand
der Schwarzen aus , die nun Rache an
ihren Gegnern nahmen . Die Paläste der
Weißen wurden geplündert und nieder¬
gebrannt , die Parteihäupter grausam ge¬
tötet . Dante entging seinem Verderben
nur durch die Flucht und wurde in Abwe¬
senheit zum Tode verurteilt . Sein Name
wurde mit entehrenden Anschuldigungen
befleckt .

Das Priorat sei der Anfang seines Un¬
tergangs gewesen , sagt Dante . Es war
zugleich der Anfang seines Aufstiegs . Aus
dem Zusammenbruch des Politikers erhob
sich der Dichter zu seiner wahren Be¬
stimmung . Erst mußte er in der Politik
seine ganze Existenz geopfert haben , da¬
mit er zu höheren Einsichten in den
Weltlauf gelangte , so wie er in der Liebe
erst durch den Tod Beatrices die letzte
Weihe empfing . Dante ist noch geraume
Zeit auf Irrwegen der Politik fortgeschrit¬
ten , in der Hoffnung auf eine gewalt¬
same Rückkehr in die geliebte Vaterstadt ,
wo er an seinen Feinden Rache zu neh¬
men gedachte . Ein letztes Mal entflammte
die Glut dieser unreinen Begierde , als
Heinrich VII . über die Alpen kam , um
sich in Rom zum Kaiser krönen zu las¬
sen . Dante jubelte dem heuen Herrscher
zu , von dem er den Sturz der Guelfen er¬
wartete . Aber der Arm des Kaisers war
nicht stark genug , das mächtige Florenz
zu bezwingen . In den Vorbereitungen zu
einem Feldzug gegen König Robert von
Neapel , das Haupt der Gudfenpnrtei , in
Italien , starb der Kaiser plötzlich , wie
map sagte

* durch Gift und nahm Dantes

Stuttgart , 6 . Dez . (Eig . ^ er .) Den Höhe¬
punkt des traditionellen Landespartei¬
tages der DVP , der seit über 50 Jahren
am Dreikönigstag durchgeführt wird ,
bildete eine Morgenfeier im Staats¬
theater , bei der Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier und Dr . Theodor Heuß
sprachen .

Zum Grundthema seiner Rede , die die
vor hundert Jahren ln der Frankfurter
Paulskirche stattgefundene Manifestation
der Einigung der Deutschen behandelte ,
beleuchtete Dr . Heuß die politischen
Zeichen , unter denen die sich allerorts
in Europa festzustellende Entwicklung
zum nationalstaatlichen Denken bewe¬
gen . Unter Hinweis auf die analogen
Prozesse Innerhalb Europas ging er auf
die Märzereignisse von 1848 ein , deren
Charakteristikum er im revolutionären
Auftrag (Beschluß ) der Paulskirche
erblickte , nämlich den Kampf um die
Wirkung einer Zentralgewalt zu demon¬
strieren . Die große Leistung der Natio¬
nalversammlung sei die geistige Bewälti¬
gung des deutsehen Problems gewesen .
„Was sich in der Paulskirche formte ,
war der Wille zum fundierten Rechts¬
staat mit gesamtdeutscher Verbindlich¬
keit . Das ist der Sinn der Grundrechte .
Falsch ist es von einer bürgerlichen Re¬
volution im ständischen Sinne zu reden .
Deutschland soll die Heimat freier Men¬
schen werden . Die Väter haben das Ziel
nicht erreichen können , aber die Weg¬
weiser sind aufgerichtet geblieben . "

„ 1848 suchten unsere Väter Deutsch¬
land , sie fanden es nicht . 1948 ist es
unsere Aufgabe , ein Vaterland , dessen
Zertrümmerung noch anhält , im Sturz
aufzufangen “ , erklärte unter starkem
Beifall Ministerpräsident Maier in sei¬
ner anschließenden Rede . Die innerpoliti¬
sche Gesamtkonzeption seit 1945 schil¬
dernd , wies Dr . Maier auf die schwierige
Anfangsarbeit nach Gründung des Län¬
derrats hin und stellte fest , dieser , habe
die Gegensätze der süddeutschen Län¬
der angeschnitten , eine ständige Annähe¬
rung habe sich vollzogen . Auf der Suche
nach Deutschland hätten die süddeutschen
Politiker aber feststellen müssen , daß
der Partikularismus im Norden

Vereinte Wcstzonent
Stuttgart . Die erste Landtagssttiung

1940 findet am 9. Januar statt . Die Schlußbe¬
ratung des Staatshaushaltsplanes 1947 und eine
DVP-Anträge über Maßnahmen zur Vorberei¬
tung des Wohnungsneubau - und Reparaturpro¬
gramms der zerstörten Städte stehen aui der
Tagesordnung .

München (Dena) . Für den kürzlich ver¬
storbenen Vertreter der bayrischen KPD im
Wirtschaftsrat , Ludwig Ficker , wurde der erste
Landesvorsitzende der KPD Bayern , Fritz
Sperling , von der ' kommunistischen Partei
als Nachfolger nominiert .

München (Dena) . Der bayrische Land¬
tagspräsident Dr. Micharcl Horlacber nahm am
Montag ln einem Interview eindeutig gegen
die Gerüchte Stellung , nach denen er als
Nachfolger Dr. Josef Baumgartners für den
Posten des bayerischen Landwirtschaftsmini -
aters vorgesehen sei .

Oberstdorf (Allgäu ) . Trotz der zeit¬
weiligen Stromsperre beförderte die Nebel -
hornbaJin im vergangenen Jahr 208 000 Perso¬
nen . Diese Zahl wurde bisher nur noch im
Jahre 1945 erreicht . gl .

Fürth / Bayern . In Fürth soll nächstens
eine sogenannte Vitamin C-Aktion durchge -
lührt werden . Die Finanzierung hat die Stadt
übernommen . gl .

Nürnberg (AP) . Im I . G .-FarbenprozeB
trugen einige der deutschen Anwälte am Mon¬
tag neubesohlte Schuhe . Die neuen Sohlen
stammen aus dem Weihnachtspaket , das sie
von ihren Angeklagten erhielten . In Jedem
Paket war ein passendes 'Stück Buna , das die
I . G .-Farben erfunden haben , enthalten .

Köln (Dena) . Nach Mitteilung der Kölner
Stadtverwaltung befanden sich in den im
Kölner Neuhaien gelegenen Lagerräumen der
Firma Neska , Niederrheinische Schiffalirtskon -
tor A .-G . , zur Zeit der Hochwasserkatastrophe
nicht , wie ursprünglich vermutet und gemel¬det , 800 000 Zentner Milchpulver sondern
nur 8000 Zentner .

Dortmund (Dena) . Das Landgericht Dort¬
mund verurteilte den bisherigen Leiter des
Dortmunder Ernährungsarates und Präsidenten
des Landesernährungsamtes Nordrhein -Westia -
len , Dr. Karl Watz , wegen fortgesetzter pas¬siver Bestechung zu zehn Monaten Gefängnis .

Hoffnungen für immer mit ins Grab . In
seiner Schrift über die Monarchie hat
Dante Ansichten vertreten , die auf eine
Erneuerung des ghibeUinlschen Kaiser¬
tums hinauszulaufen scheinen . Doch ist
es “flicht die Sehnsucht nach dem längst
überlebten Ideal der Stauferzelt , die ihn
zum Verkünder des Weltkaisertums
macht , sondern die tief empfundene Not¬
wendigkeit einer friedenstiftenden Zu¬
sammenfassung des Abendlandes , das
ihm als eine unzertrennliche Kultur - und
Völkergemeinschaft erscheint .

Als ihm Florenz aus den Augen ent¬
schwand ging ihm der Blick für das grö¬
ßere Ganze auf , dessen christlich -abend¬
ländische Ideenwelt in der Dichtung zu
verewigen seine Lebensaufgabe war . Dan¬
tes Spur in der Emigration zu verfolgen ,
ist unmöglich . Zwanzig Jahre lang ist
Dante in Italien umhergeirrt , ruhelos ,
heimatlos , mittellos , und hat alles Unge¬
mach eines Emigrantendaseins durchge¬
macht . Keine Demütigung blieb ihm er¬
spart , da er auf die Gnade fürstlicher
Gönner angewiesen war , um sein Leben
zu fristen . Der Ruhm seiner Dichtkunst
begann sich zu verbreiten und es kam der
Tag , an dem Florenz ihm die Heimkehr
anbot , wenn er eine mäßige Geldstrafe
bezahlen und einen Büßgang durch die
Straßen von Florenz antreten wollte , Be¬
dingungen , die Dante entrüstet zurück¬
wies . Lieber wollte er in und an der Emi¬
gration sterben . Als ihm endlich der
hochsinnige Fürst Guido Novello da Po¬
lenta in seiner Residenz zu Ravenna ein
freundliches Asyl bot , war Dante schon
ein gebrochener Mann , ausgezehrt von
Gram und Leiden , das Haar vor der Zelt
gebleicht . Er näherte sich seinem Ziel .
Längst hatte er mit dem Leben abge¬
schlossen und den Bück in die Ewigkeit
gerichtet , auf die großen Wahrheiten , die
von Gott sind .

Hier in Ravenna , der Stadt des Schwei¬
gens und der Grabeseinsamkeit , wo vor
Zeiten das Römerreich erloschen war und

ausgeprägter gewesen sei als im Süden
und daß die Verschiedenheit der Entwick¬
lungen der britischen und amerikani¬
schen Zonen dazu geführt hätten , daß
diese nicht mehr recht zusammenpaßten .
„ Wir wollen auf keinen Fall , daß uns die
Zentralämter über den Kopf gestülpt
werden . Sie haben zu einer Verlänge¬
rung der Stellung der Länderregierungen
geführt ."

Auch über den zentralistischen Aufbau
des Parteiwesens in der britischen Zone
äußerte sich Dr . Maier besorgt . Dieses
ginge zu einem Direktorensystem über
und es breite sich eine Entwicklung aus ,
die dem Föderalismus entgegengesetzt sei .
Die Axt werde auf diese Weise an die
Wurzel des Bundesstaates gelegt , der die
deutsche Demokratie unterstütze , wäh¬
rend der Zentralismus sie aushöhle .

, ,W ir im Südwesten brau¬
chen einen Bundesstaat und
kein Zentralgebilde , weil wir
nur so mit Frankreich zum Frieden kom¬
men können , den wir so bitter nötig ha¬
ben wie das tägliche Brot !" Es wäre über¬
haupt , so sagte Dr . Maier unter Hinweis
auf die Aufblähungen und Arbeitsweise
der bizonalen Dienststellen , gut , wenn es
weniger forsch , händel - und herrschsüch¬
tig bei uns zuginge . Wir werden den
Nacken nicht beugen , damit uns nicht auf
Umwegen die alte Situation beschert wer¬
den kann , daß die Partei den Staat be¬
fiehlt . Mögen wir einen Funken , des Gei¬
stes von 1848 in Frankfurt antreffen !"

Der Ministerpräsident lehnte die Bil¬
dung dieses westdeutschen Staates , der
die Schwierigkeiten nicht beseitigen , son¬
dern erhöhen würde , ab , und sagte , es
käme darauf an , die Westzonen zu stär¬
ken und zu festigen , auch wenn uns die
Bizone kein ganzes Vaterland werden
könne . „Der Wirtschaftsrat in Frankfurt
ist uns Deutschen ohne jede Fühlung¬
nahme aufoktroyiert worden , er bedarf
einer Reform an Haupt und Gliedern !"
Dr . Maier empfahl als seine persönliche
Meinung eine wesentliche Erhöhung der
Mitgliederzahl des Wirtschaftsparlaments
und die Einsetzung der Deputierten durch
unmittelbare Volkswahl . Bisher seien die
Herren in Frankfurt keinem Wahlkreis
und keinem Landtag verantwortlich . Die

Französische Zone :
Tübingen . In einer Sitzung des Gemein «

derates Oberndorf kündigte der Bürgermeister
nach dem Abbau der bekannten Mauserwerke
neue Arbeitsmögllchkelten für die Bevölke¬
rung der schwer betroffenen Stadt am. — Zur
Unterbindung der sich ln jüngster Zeit häu¬
fenden Autodiebstähle ln Südwürttemberg -
Hohenzollern hat der Polizeioberkommissar in
Tuttlingen die Wiedereinführung der Sperr¬
stunden vorgeschlagen . ts .

Freudenstedt , aus Stadt und Kreis .
In einer Sitzung der Freudenstädter Gemein¬
deräte gab Bürgermeister Rothfuß bekannt ,daß auf Grund einer Eingabe an die franzö¬
sische Militärregierung eine Lieferung von 10
Holzhäusern aus der Hollg -Produktion
in Balersbronn in Aussicht steht . — Ein dank¬
bar empfundenes Neujahrsgeschenk dürfte
auch die Ankündigung sein , daß aus dem Auf¬
baufonds der Stadt , der gegenwärtig rund
90 000 Mark beträgt , den abgebrannten Mie¬
tern Möbel und den Hausbesitzern Bauholz
bis zu einem Betrag von je 300 Mark zuge -
teilt werden sollen . ts .
Sowjet -Zone :

Dresden . Die sächsische Landesbibliothek ,deren Räume im Japanischen Palais zu Dres¬
den Luftangriffen lm Februar 1945 zum Opfer
fielen , ist in einer ehemaligen Kaserne an der
Marienallee untergebracht worden . Rund
700 000 Bände sind verfügbar . bl .

Chemnitz . Die städtische Straßenbahn
eröffnete einen Wettbewerb unter Ihren
Schaffnerinnen und Schaffnern , wer die we¬
nigsten Fahrgäste Schwarzfahren läßt . Dte
Schaffnerinnen schnitten bei diesem einbrlng -
iichen Wettbewerb am besten ab . bi .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (Dena ). Mehr als 50*/» aller Mit¬
glieder der CDU der Sowjetzone haben sieb
nunmehr für die Einberufung einer Parteikon¬
ferenz entschieden , nachdem sich die Landes¬
verbände Sachsen und Mecklenburg ln Vor¬
standssitzungen der Forderung des Landesver¬
bandes Berlin , auf diesem Wege Uber die
weitere Tätigkeit Jakob Kaisers und Ernst
Lemmers , zu entscheiden , angeschlossen haben .

so viele Kaiser , Helden und Märtyrer
unter den vergoldeten Dächern der Basi¬
liken den letzten Frieden gefunden hat¬
ten , vollendete Dante die Schlußgesänge
der Divina Commedia und ließ sie aus¬
klingen in einen Hymnus auf die All¬
macht der Liebe . Er hatte allem Haß ent¬
sagt , seit er in der Liebe das göttliche
Weltprinzip erkannte , das die irdischen
wie die überirdischen Dinge regiert . We¬
nige Wochen , vielleicht nur Tage , nach¬
dem er die Commedia vollendet hatte ,
schloß er sechsundfünfzigjährig für Im¬
mer die seherischen Augen , denen sich
bei Lebzeiten die tiefsten Geheimnisse
dieser und jener Welt offenbart hatten .
Im Tode triumphierte er über seine ein¬
stigen Widersacher , die der Vergessen¬
heit anheimflelen , während er durch sein
Gedicht in die Unsterblichkeit einging .

„ Freie Gruppe “ Heidelberg
Gleichzeitig mit der Mannheimer Aus¬

stellung tritt die Heidelberger
„Freie Gruppe “ mit einer Schau
wieder an die Öffentlichkeit , die , ihrer
Tendenz nach , den Besucher in die viel¬
gestaltigen Probleme moderner Malerei
einführt und daher eine besonders ge¬
artete Einstellung verlangt — eine Ein¬
stellung , die nicht mit Unrecht aus der
philosophischen Betrachtung unserer Zeit
entnommen werden muß . Damit wendet
sich die Ausstellung „D eutsche Ma¬
ler sehen Italien “ — in Verbin¬
dung mit dem „Istituto di Studi
Filosofici “ der Universität ver¬
anstaltet — , doch wohl bewußt nur an
einen kleinen Teil der Öffentlichkeit , der
die Arbeit der in Italien in den „dum¬
men Jahren der Revolution " malenden
Deutschen verfolgt hat . Man betrachtet
gerne die rund siebzig Oelbilder , Aqua¬
relle , Federzeichnungen , Pastell - und
Temperabilder der Heidelberger Ma¬
ler Hans Fischer , Joachim Lutz ,
Eduard Bargheers (Florenz ) , Maria
Caspar - Filsera (Braunenburg - Inn ) , Gu -

anständigste Legitimation sei und bleib «
aber sicherlich die Wahl durch das
Volk , die einem reinigenden Gewitter
gleichkommen werde . Weiter plädiert «
Dr . Maier für eine Förderung des Exeku¬
tivrats und dessen Ausstattung mit einem
Vetorecht gegenüber den Gesetzen
des Wirtschaftsrats . Dieser könne sich
nur auf die Länder stützen , denn vor¬
läufig seien sie die einzige reale staatlich «
Macht in Deutschland .

Zum Verhältnis Württemberg
zu Baden erklärte Dr . Maier , wie sel¬
ten ein anderer deutscher Landstrich .er¬
gänzten sich diese beiden als wirtschaft¬
liche Einheit . Das zukünftige Deutschland
würde aus etwa einem Dutzend Bundes¬
staaten bertcken » die bei der Schaffung
des föderalistischen Gesamtstaates an¬
nähernd gleich groß sein müßten , damit
die kleinen Staaten nicht wieder verge¬
waltigt würden und eine neue Vormacht¬
stellung an Stelle Preußens ln andere «
Form wieder erstehe . „ Das Gebiet Würt¬
temberg - Badens stellt ein starkes politi¬
sches Kraftfeld gleich einer Drehscheibe
für ganz Deutschland dar . Wir verneh¬
men Gerüchte über Bemühungen für
einen süddeutschen Staat oder eine Donau¬
föderation . Das ist das Geflüster Unver¬
antwortlicher . Es wird diese Realität
übersehen . „ Bleibt das Viereck Karlsruh «
—Mannheim —Heidelberg —Stuttgart fest ,
so wird es keinen süddeutschen Staat
und keine Donauföderation geben . Fallen
wir in Stuttgart um , so wird vieles Um¬
fallen . Um die Bastion Stuttgart wird
wahrscheinlich heiß gestritten werden .
In diesem höchsten Spiel wird die DVP
ihre Entscheidung in die Wagschale wer¬
fen und zwar nur für Deutschland !"

In der Vormittagssitzung der Landes¬
vertreter -Tagung referierten die Abge¬
ordneten Dr . Hermann Keßler über
das Verhältnis Württemberg - Baden , der
geschäftsführende Vorsitzende Ernst
Meyer über das Thema „Vortrupp der
Freiheit " und am Nachmittag Oberbürger¬
meister a . D . Dr . Schwamberger
über die Gemeinde im demokratischen
Staat .

In einer Abschlußresolution gegenüber
den Besatzungsmächten wird zum Aus¬
druck gebracht , daß das deutsche Volk
über seine künftige Staats - und Wirt¬
schaftsverfassung in Frankfurt selbst be¬
stimmen kann und daß die Befugnisse der
deutschen und fremden Instanzen dem
Volke klar und sichtbar abgegrenzt wer¬
den . — Der bisherige erste Landesvor¬
sitzende Dr . Wolf gang Hausmann ,
Stuttgart , wurde wiedergewählt , der
zweite Vorsitzende ist Dr . Hermann
Keßler , Karlsruhe . In den geschäfts¬
führenden Vorstand wurde der Pforzhel -
mer Stadtrat Grosse aufgenommen . £z .

Kirche und Gewerkschaften
Stuttgart , 6 . Jan . (Dena ) Ueber das

Thema „soziale Gerechtigkeit “ sprachen
im Großen Haus des württenibergisch -
badischen Staatstheaters der Gewerk -
setyaftssekretär für die US -Zone , Fritz
T a r n o w , und der Direktor der evan¬
gelischen Akademie in Bad Boll , Dr .
Eberhard Müller . Tarnow forderte zur
Verwirklichung der „sozialen Gerechtig¬
keit " eine organisierte „Volkswirtschaft “,
die einen dauernden und gerechten Ein¬
satz aller Produktionsmittel gewähr¬
leiste . Der arbeitende Mensch müsse von
der unwürdigen Lage befreit werden ,
in die er durch die moderne Produk¬
tionsweise gekommen sei . Kirche und
Gewerkschaften könnten gemeinsam an
der sozialen Gestaltung arbeiten . Dr .
Müller , der in seinen Ausführungen
ebenfalls für eine gemeinsame Zusam¬
menarbeit von Kirche und Arbeiter¬
schaft eintrat , erklärte , die Kirche dürfe
Jedoch nicht in die Einzelheiten des
sozialen Kampfes , eingreifen , da dies die
Aufgabe der berufenen Instanzen der
Gewerkschaftsbewegung sei . Der Arbei¬
ter solle nicht Objekt , sondern Sub¬
jekt der Wirtschaft sein . Er setzte sich
ferner für das Mitbestimmungsrecht des
Arbeiters ein , erklärte aber , daß diesem
Recht Grenzen gesetzt seien , die der Ar¬
beiter sehen und respektieren müsse .

stav Hecks (Frankfurt ) , Oskar Ner -
lingers (Berlin ) , Wermann Polls (Düssel¬
dorf ) u . a .

Wer sich mit dem Schaffeh des sich
immer stärker profilierenden Joachim
Lutz näher auseinandersetzen Will , hat
dazu Gelegenheit in der ebenfalls so¬
eben eröffneten Schau . Das lebhafte In¬
teresse , das man dieser Ausstellung ent¬
gegenbringt , möge den Veranstalter ver¬
anlassen , die Gesamtschau seiner Samm¬
lung , die zur Zeit in Darmstadt gezeigt
wird , einmal nach Heidelberg , Mannheim
und Karlsruhe zu bringen .

Dr . Wehagen .
Baden -Badener Theater zu Silvester

„Das Ministerium ist beleidigt “
Mit diesem musikalischen Lustspiel von

Engler und Heller rutschte das volle
Haus heiter ans Neue Jahr heran zur
flotten Musik von Leonhard Märker .
Heinz Menzel leitete die Darsteller zu
gutem , spritzigem Zusammenspiel , un¬
terstützt durch die ulkigen Bühnenbilder
Heinz KÜpferles , der auch einen bunten
Zwischenvorhang beisteuerte , einfalls¬
reich gepinselt . Ein emporstrebender
Plakatmaler (Heinz , Menzel ) griff in der
Bahn in einem alten Magazinheft einen
Mädchenkopf für sein Wäschebild auf ,
ohne zu ahnen , daß die Tochter eines
Ministers dadurch kompromittiert wurde .
Aber das Urbild , gar nicht zimperlich
und sehr temperamentvoll (Charlotte
Renner ) , verliebt sich in ihn und nach
schwankartigen Verwickelungen landet
das Pärchen zu guterletzt im Hafen ,
nachdem sie ihre kecke Doppelrolle ?.u
Ende gespielt hatte . Die vielgeplagte ,
mit der Börse steigende und fallende
Sekretärin wurde von Sigrid Dürrer ge¬
spielt ; eine dankbarere Rolle hatte Ro¬
bert Fitz als Verwandlungskünstler .
Etwas übertriebene Karikaturen streif¬
ten an den Schwank . Hauptsache : es
wurde viel gelacht . Fr . B .
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Ein ganz kleines Feuilleton . So klein ,
daß es aus purer Bescheidenheit hier in
den lokalen Teil geflüchtet ist . Es fiel
mir ein , als sielt der Vorhang hob und
sHerlich - bcschwingte Töne der „Zauber -
flöte “ an mein Ohr drangen . „ Sei stand¬
haft , duldsam und verschwiegen — dann ,
Jüngling , wirst du männlich siegen !“
Dieser weise Rat wird Tamino zuteil .
Ach , und doch schienen die klugen
Worte eigens für jenen jungen Mann
gesungen , der vor Beginn der Auffüh¬
rung draußen an der Tür gestanden und
sich ein rot umrandetes , sehr deutlich
lesbares S'child auf die Brust geheftet
hatte : Karte gesucht ! Er stand und
schwieg und tat doeh seinen Wunsch
kund . Eine köstliche Idee ! Das Glück
muß ihm wohl auch hold gewesen sein :
denn als ich nochmals schaute , waren
Schild und Jüngling verschwunden . Wol¬
len wir es ihm von Herzen gönnen , wenn
er das reizvolle Mozartspiel von einem
so mutig erstandenen Platz aus hören
und betrachten konnte . P .

Aus dem Tagebuch der Fächerstadt

Unbeständig , mild
Uebersicht : Bei anhaltender West¬

wetterlage ziehen Tiefdruckstörungen in
rascher Folge vom Atlantik über Mittel¬
europa nach dem Baltikum . Es kommt
dabei zu stürmisch auffrischenden Win¬
den mit zeitweiligen Niederschlägen . Die
Temperaturen liegen wesentlich über dem
Normalwert .

Vorhersage des Amtes für Wetter¬
dienst Karlsruhe , gültig bis Donnerstag¬
abend : Zunächst bei lebhaften bis stür¬
misch -auffrischenden Winderi aus Südwest
bis West stark bewölkt bis bedeckt mit
zeitweiligen Regenfällen . Am Donnerstag
vorübergehend Bewölkungsrückgang mit
nur vereinzelten Regenschauern . Mäßige
westliche Winde . Tageshöchsttemperatu¬
ren bei 10 Grad , Tiefsttemperaturen um
4 Grad .

Rheinwasserstände vom 6. Jan . 1948
Konstanz fehlt ; Breisach 298 —14 ; Kehl

382 —40 ; Maxau 666 —12 ; Mannheim 670*1-5 ; Caub 577 -1*3, -wä -

Eine Hausruine stürzte in den stürmi¬
schen Naehmittagsstunden des Montag
auf der Sophienstraße , nahe dem Karls¬
tor , ein . Personen kamen glücklicher¬
weise nicht zu Schaden , jedoch war ein
Räumtrupp während des ganzen Dienstag
damit beschäftigt , die Straße wieder be¬
fahrbar zu machen . p .

n Vor der Spruchkammer II wurde in
zweiter Instanz die geschiedene Sofie
Heidt aus Neureut in die Gruppe der
Minderbelasteten eingereiht . Ferner wur¬
den ihr 6 Monate Sonderarbeit , 800 RM
Sühnegeld , Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens in Höhe von 3000 RM sowie zwei
Jahre Bewährung auferlegt . K .-M .

Unter der Bezeichnung „Emigration -
Advisory - Office “ bot vor einiger Zeit ein
Büro zur Beratung von Auswanderern
seine Dienste an , beschränkte seine Tä¬
tigkeit jedoch ausschließlich darauf , bei
Interessenten eine Gebühr von 20 Mark
einzuziehen . Nach Mitteilung der Staats¬
anwaltschaft in Stuttgart ist gegen die
beiden Inhaber des Büros ein Strafver¬
fahren wegen Betrugs eröffnet worden .
Geschädigte werden gebeten , sich an die
Staatsanwaltschaft in Stuttgart , Olga¬
straße 7, zu wenden . plb .

Württembg . - Badischer Baumeisterbund .
Auf Veranlassung des Wirtschaftsmini¬
steriums Württemberg - Baden wurde in
Eßlingen der Württemberg - Badische Bau¬
meisterbund und zuvor in Karlsruhe die
„Gruppe der Badischen Baumeister “ neu
gegründet . Die Badische Baumeister¬
gruppe fordert alle ehemaligen Bundes -
mitglicder und die Absolventen des Ba¬
dischen Staatstechnikums der vier Fach¬
richtungen auf , dem neuen Bund durch
vollzähligen Beitritt seine alte Bedeutung
wiederzugeben . Zu der am Donnerstag , 8.
Januar , 18 Uhr , im Nebenzimmer „Wei¬
ßer Berg “ , Karlsruhe , Ludwigsplatz , statt -
flndenden Monatsversammlung
sind alle Kollegen eingeladen . Beitritts¬
erklärungen können dort noch abgegeben
oder an die vorläufige Geschäftsstelle
Karlsruhe -Durlach , Rittnertstraße 57 , ge¬
richtet werden . bs .

Die „ 6 Meraldinis " boten am Sonntag
im Saale des Gasthauses „ zum Waldhorn “
in Durlach -Aue ein vom Publikum begei¬
stert aufgenommenes Programm . Zwei

Sieben Aufos und Sieben, die sich versfanden
Das gerichtliche Nachspiel eines mysteriösen Unternehmens

In der ersten Gerichtsverhandlung des
neuen Jahres der Karlsruher Straf -
kammer unter dem Vorsitz von Land¬
gerichtsdirektor Eisemann hatten
sich sieben Angeklagte zu verantworten ,
denen unrechtmäßige Weiterveräußerung
von Kraftfahrzeugen zu Überpreisen zur
Last gelegt wurde .

Seele des „Unternehmens “ war das
Jüngste Mitglied der angeklagten Fa¬
milie Heidt , der 23jährige Einkäufer
Ernst Heidt jr . Seinen eigenen An¬
gaben zufolge machte dieser die zu¬
fällige Bekanntschaft eines ’ französischen
Offiziers , der in dieser Verhandlung die
Rolle eines „großen Fremden “ spielte
und leider nicht . ermittelt werden
konnte . Der Angeklagte ging im Ver¬
laufe einer Unterhaltung mit diesem
Offizier auf dessen Wunsch ein . in
Karlsruhe eine Unterstellmöglichkeit für
seine Autos zu beschaffen . Nach Mietung
einer Garage gelangten so .im Laufe der
Zeit sieben Kraftfahrzeuge aus der
französischen Zone nach Karlsruhe , von
denen später zwei durch die französische
Militärregierung als angeblich gestohlen
wieder abgeholt wurden . Von den fünf
verbliebenen Wagen wurde einer
nach Reparaturvornahme durch Ernst
Heidt sen . von dessen Ehefrau
Frieda Heidt dem Mitangeklagten
Wilhelm Link zwecks Weiterver¬
kauf zum Preise von 15 000 Mark über¬
lassen . Dieser erhielt dafür eine Pro¬
vision von 71 000 Mark . Ein zweites Fahr¬
zeug ging an den Transportunternehmer
Karl Karcher , der seinerseits mit
dem Angeklagten Ludwig Schäfer
in Verbindung stand und diesem den
Wagen für 6 000 Mark zum Kauf anbot

und Lieferung zweier versprochener
Bosch -Pumpen versprach . Die dazuge¬
hörigen Papiere versprach Karcher nach¬
träglich zu liefern . Dieser Wagen wurde
in Mörsch von Schäfer übernommen und
an Johann Vogel als Wrack ./gegen
Lieferung von Ersatzteilen in Zahlung
gegeben . Um eine schnellere Zulassung
seines Fahrzeuges zu erreichen , brachte
Schäfer ein anderes Nummernschild am
Wagen an und benützte ohne Wissen
des Vogel widerrechtlich dessen Kraft¬
fahrzeugbrief und Papiere , worüber ihm
später Vögel Vorhaltungen machte . Ent¬
sprechende Beweisaufnahmen ergaben
bei Heidt jr . gewerbsmäßige Hehlerei ,
sowie Tauschgeschäfte mit Bügeleisen
gegen Fett und Mehl . Im Falle Heidt
sen . und Frau wurde Beihilfe angenom¬
men . Verstoß gegen die Preisverordnung
wurde den Angeklagten Link , Karelier
und Schäfer zur Last gelegt , wobei Letz¬
terem noch Urkundenfälschung nach¬
gewiesen wurde .

Das Urteil lautet : Heidt Jr . Jahr
Gefängnis abzügl . drei Monate Unter¬
suchungshaft und 30 000 Mark Geldstrafe ,
Heidt sen . acht Monate Gefängnis abzügl .
drei Monate Untersuchungshaft und 3 000
Mark Geldstrafe : Frieda Heidt zwei Mo¬
nate Gefängnis abzügl . drei Wochen
Untersuchungshaft ; Wilhelm Link 1500
Mark Geldstrafe ; Karl Karcher 1500 Mark
Geldstrafe ; Ludwig Schäfer ein Monat
Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe ; frei -
gesprochen wurde Johann Vogel . Bei
Heidt jun . ist der Mehrerlös von 27 000
Mark an die Staatskasse abzuführen .
Eingezogen wurden vier Personen¬
wagen . K -M

Stunden interessanter Unterhaltung mit
Zauberkünsten , Fakir - Kunst und Magie
bot die vielseitige Trappe unter der Lei¬
tung von Mario Meraldini , der mit
seinem Medium Christiane wirklich '
verblüffend experimentierte . alf .

Spende für Kranke und Arme . Die Koh -
lengroßhandlg . Krauß - BÜhler . .Hän¬
delstraße 13, hat der Nötgernelnschaft die
Summe voii 500 Mk . zur Verteilung an
Kranke und Arme überwiesen . Der Ober¬
bürgermeister sprach der Firma im Na¬
men der Stadt und der Notgemeinschaft
den herzlichsten Dank aus . n . a .

Baudirektor Gustav Druxes , der bis¬
herige Leiter der staatlichen •Hochbau¬
verwaltung im Landesbezirk Nordbaden ,
ist in den wohlverdienten Ruhestand ge¬
treten . Baudirektor Druxes wurde am
10. Juni 1876 in dem südelsässischen“Städtchen Altkireh geboren ; seine Stu¬
dien hatte ihn an die Techn . Hochschule
in Karlsruhe geführt . Im Jahre 1929 er¬
folgte seine Berufung als Leiter der
Baugruppe in der Reichsbauverwaltung
beim Oberflnanzpräsidenten Baden zu
Karlsruhe . Am Ende des zweiten Welt¬
krieges , da es galt , das staatliche Bau¬
wesen in Baden neu aufzurichten , holte
die Regierung den erfahrenen Architek¬
ten aus dem Ruhestand als Baudirektor
der Finanzen in Nordbaden . Alle , die
mit Baudirektor Druxes dienstlich oder
außerdienstlich zusammentrafen , haben
seine große Güte und Hilfsbereitschaft
erfahren .

Die Kurabteilung des Vicrordtbade «
verabschiedete ihren bekannten Abtei¬
lungsleiter , Betriebsmeister Franz F ä -
g e r , der nach über 45jähriger Tätig¬
keit nunmehr das Dienstglter überschrit¬
ten hat .s Der kommissarische Dienstvo "-
stand Hammer und der Betriebsratsvor¬
sitzende Seitz würdigten in einer Feier¬
stunde die großen Verdienste und die
ausgezeichneten persönlichen Eigenschaf¬
ten des Scheidenden . Franz Fäger ist
nicht nur der Karlsruher Bevölkerung
als erstklassiger Masseur bekannt , seine
umfassenden Kenntnisse und hervor¬
ragenden Leistungen sind weit über die
Grenzen der Stadt auch im Auslande
anerkannt . ha .

Die SAZ gratuliert ! Frau Rosine Fi¬
scher Wwe ., durch ihre langjährige
Tätigkeit als Masseuse des Fried ichs -
bades bekannt , begeht am 8 . Januar ihren
« 0. Geburtstag .

Die Wählerliste zur Oberbürgermeistcr -
wa .hl liegt bis einschließlich Freitag , 9 .
Januar bei der Wahlgeschäftsstelle , Gar -
tenstr . 53 , Zimmer 32, zur Einsicht der
Wahlberechtigten auf und zwar durch¬
gehend von 8—18 Uhr . Nach Ablauf der
Auflegungsfrist Ist eine Einsprache nicht
mehr zulässig . Eine ausführliche Be¬
kanntmachung ist im Amtsblatt für den
Stadtkreis Karlsruhe enthalten sowie
an den Plakatsäulen zu ersehen . na .

Steuerbegünstigung für das „ 13. Mo¬
natsgehalt “ . Das Lande .sfinanzamt Baden
teilt mit : Die an Arbeitnehmer hi der
Zeit vom 15. November 1947 bis 15. Ja¬
nuar 1948 in Betrieben ' in Nordbaden als
sogenanntes 13. Monatsgehalt * Üblicher¬
weise gezahlten Zuwendungen sind , so¬
fern anläßlich des Weihnachts - und Neu¬

jahrsfestes neben dem 13. Monatsgehalt
keine weiteren Zuwendungen gewährt
werden , bei der Vornahme des Steuer¬
abzugs vom Arbeitslohn ebenso begün¬
stigt wie die Zuwendungen , die sonst
anläßlich des Weihnachts - und des Neu¬
jahrsfestes neben den laufenden Be¬
zügen gewährt werden . Steuerpflichtig
ist also nur der 100 RM . übersteigende
Teil der in dem bezeichneten Zeitraum
an den einzelnen Arbeitnehmer als 13.
Monatsgehalt oder als Weihnachts - oder
Neujahrsgratifikation gezahlten Summe
der Zuwendung .

Auf die Bekanntmachung des Landes -
flnanramtes Baden in unserm heutigen
Anzeigenteil wird besonders verwiesen .

Anmeldung von öffentlichem Gut . Im
Amtsblatt für den Stadtkreis , Karlsruhe
macht das Wirtschafts - und äas Finanz¬
ministerium in einer Bekanntmachung

darauf aufmerksam , daß bewegliche Ge*-
genstände , die sich im Eigentum der
früheren Wehrmacht , der NSDAP oder
einer der im Anhang zum Kontrollrats -
gesetz Nr . 2 aufgeführten Organisation
befanden , anzumelden sind . Die Mel¬
dungen sind bis zum 15. 1. 1948 für den
Stadtkreis Karlsruhe an das Bürger¬
meisteramt zu richten . Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist aus dem Amts¬
blatt zu ersehen .

Zuweisung von Schreibmaschinen . Das
Landeswirtschaftsamt Karlsruhe gibt be¬
kannt : Neuanträge auf Zuweisung von
Schreibmaschinen können bis auf weite¬
res nicht mehr angenommen werden . Es
liegen der Dienststelle bereits 7000 An¬
träge vor , deren Anzahl in keinem Ver¬
hältnis zur Produktion von Schreib¬
maschinen steht , die außerhalb Württem¬
berg -Baden liegt . Im Jahre 1947 konnten
nur 3*'* aller Schreibmaschinenanträge
Erledigung finden . Desgleichen wird dar¬
um gebeten , alle Reklamationen bezüg¬
lich bereits laufender Anträge zu unter¬
lassen . Diese werden im Rahmen des
Möglichen und nach Dringlichkeit Erledi¬
gung finden .

Benutzt die Gehwege ! Der stellenweise
schlechte Zustand mancher Gehwege
veranlaßt die Fußgänger in letzter Zeit
in vermehrtem Umfang , inbesonders bei
Nacht und schlechtem Wetter auf der
Fahrbahn zu gehen . Dies behindert nicht
nur den Whrverkehr , sondern gefähr¬
det auch den Fußgänger . Zur Vermei¬
dung von Unfällen ergeht deshalb an
die Fußgänger die ernste Mahnung , die
vorhandenen Gehwege zu benutzen und
nicht auf der Fahrbahn zu gehen . Die
Grundstückseigentümer sind verpflichtet ,
die Gehwege von allen Hindernissen frei
zu halten . Auch dies erfordert die Sicher¬
heit des Fußgängerverkehrs . na .

Touristenverein „ Die Naturfreunde “ . In
Fortsetzung der Wintervorträge spricht
am Freitag , 9 . 1 „ um 20 Uhr im Ver¬
einslokal „Bavaria “ Regierungsober¬
schulrat K ö b e 1 e über Alpines Wandern .

Gustav Wolf ln USA gestorben
Northfield/Ma .» 22. Dez . (DENA -OANS ) .

Der bekannte deutsche Maler und ehe¬
malige Lehrer an der Kunstakademie in
Karlsruhe Gustav Wolf , der zu Be¬
ginn der Naziherrschaft nach den Ver¬
einigten Staaten auswanderte , starb am
18. Dezember im Alter von 60 Jahren
ln Northfield . Massachusetts , wo er als
Kunstlehrer an einer Mädchenschule tä¬
tig war . Der Künstler , dessen Werke
in vielen europäischen Museen vertre¬
ten sind , war auch als Buchiilustrator
erfolgreich .

Entschließung der KPD Karlsruhe
zum Scheitern der Londoner Konferenz

Am 29 . Dezember 1947 nahmen die Funk¬
tionäre der KPD des Stadtkreises Karls¬
ruhe nach Referaten über die Lage im
Anschluß an die Londoner Konferenz
und des Berichts eines Delegierten zum
Volkskongreß folgende . Entschließung
einstimmig an :

„ Der negative Ausgang der Londoner
Konferenz ist ein schwerer Schlag für
die nächste Zukunft des deutschen Vol¬
kes . Die - wirkliche Ursache des Schei -
terns ist in der Absicht der Vereinigten
Staaten zu suchen , durch den Marshall -
plan unter humanitärer Tarnung die
monopolkapitalistischen Interessen in
Europa durchzusetzen .

Die Reparationsfrage wurde von den
Vertretern der Westmächte , Insbesondere
vom amerikanischen Außenminister Mar -
shall , nur als Vorwand für den beabsich¬
tigten Abbruch der Konferenz benützt ,
falls die Absichten Trumans und Mar -
shalls nicht durchgesetzt werden können .

Es sollen Jetzt Maßnahmen zur Abspal¬
tung de3 Westens vom Osten Deutschlands
ln beschleunigtem Tempo durchgeführt
werden . Aehnlich wie bei der Schaffung
der vereinigten englisch -amerikanischen
Zone soll ein politisch und wirtschaftlich
Unabhängiges Westdeutschland unter Aus¬
schaltung des Selbstbestimmungsrechtes
des deutschen Volkes entstehen , nur ge¬
stützt auf einige Parteiführer und einer
marshallplanhörlgen reaktionären Clique ,
die auf Kosten der Einheit Deutschlands
und des deutschen Volkes ihre Sonder¬
und Profitinteressen verfolgen .

Nun ist es klar ersichtlich , warum ln
entscheidender Stunde die , Führer der
SPD , CDU und DVP in den Westzonen
das Zustandekommen einer deutschen
Vertretung zur Londoner Konferenz ab¬
lehnten .

Aus dem Abbruch der Londoner Konfe¬
renz gibt es für uns nur eine Schlußfol¬
gerung , den Kampf unseres Volkes um
die Einheit Deutschlands und um einen
gerechten Frieden mit verstärkten Kräf¬
ten weiterzufühjc ^ n .

Trotz aller in - und ausländischen Ver¬
suche der Diskreditierung des Volkskon¬
gresses als Manöver der KPD und SED ist
dieser Kongreß und die aus ihm hervor¬
gegangenen ständigen Organe einer deut¬
schen Repräsentation der bis heute ein¬
zig sichtbare Kraft - und Willensausdruck
von Mitgliedern und Vertretern aller
deutschen Parteien und zahlreicher ge¬
werkschaftlicher und kultureller Organi¬
sationen . Wir sehen unsere Aufgabe in
einem unermüdlichen Eintreten und Wer¬
ben für die Ziele des „Deutschen Volks¬
kongresses “ , die identisch mit den Inter¬
essen der gesamten deutschen Nation
sind ."

Pakete für deutsche Kriegsgefangene
Wenn ein ausreichender Paketpostdienst

nicht besteht , so werden deutsche örtliche
und Landes -Rote -Kreuz -Stellen in der
US - Zone und dem USs-Sektor von Berlin
ermächtigt , Liebesgaben enthaltende Pa¬
kete von Angehörigen von Kriegsgefan¬
genen , die noch außerhalb Deutschlands
festgehalten werden , einzusammeln und
diese Pakete mit der Bahn oder auf
einem anderen Transportwege an Kriegs¬
gefangenenlager im Ausland durch die
Organisation des Internationalen Komi¬
tees des Roten Kreuzes zu verschicken .
Das Internationale Komitee besorgt sich
die entsprechenden schriftlichen Unter¬
lagen , wonach das Land , das die betref¬
fenden Kriegsgefangenen festhält , das
Vorgesehene Versandgut übernimmt . Bei
den vorbereitenden Arbeiten , bei der
Einsammlung und dem Versand dieser
Pakete sind folgende Vorschriften zu be¬
achten :

a ) Ein Paket darf nicht mehr als 10 kg
wiegen . An einen einzigen Empfänger
darf in einer Paketgutsendung nur ein
Paket geschickt werden .

b ) Nahrungsmittel , Schmuck , Edelsteine
und Edelmetalle , Sanitätsartikel , Artikel ,
die möglicherweise exportiert werden
können , oder die in die US -Zone einge¬

führt wurden oder ähnliche Artikel dür¬
fen in einem solchen Paket nicht enthal¬
ten sein .

c ) Ein genaues , vom Absender bestä¬
tigtes Inhaltsverzeichnis , ist jedem Paket
beizufügen . Eine Piüfung und Bestäti¬
gung dieser Verzeichnisse ist von den
Vertretern der Rote - Kreuz -Verbände , die
die Sammlung der Pakete in die Hand
genommen haben , vorzunehmen ,

d ) Vertreter der Internationalen Komi¬
tees des Roten Kreuzes machen bei jeder
Paketsendung Stichproben , um sich da¬
von zu überzeugen , daß die vorliegenden
Vorschriften und andere Militärregie -
rungsvorsehriften eingehalten werden .
Die Ordnungsmäßigkeit der einzelnen
Paketsendungen ist vom Internationalen
Komitee des Roten Kreuzes zu beschei¬
nigen .

Die vorliegende Erlaubnis wird nur
darum erteilt , um den Angehörigen die
Möglichkeit zu geben , deutschen Kriegs¬
gefangenen zusätzliche Unterstützung zu¬
kommen zu lassen und darf nicht so
ausgelegt werden , als ob dadurch die
Pflicht des Unterhalts dieser Gefangenen
der deutschen Bevölkerung aufgebürdet
wird . na .

/ Silvester im Staatstheater • • ,

„Im weißen Rößl“
Es war nicht sonderlich originell , als

Silvestervorstellung im Badischen Staats¬
theater die Operettenfassung des reich¬
lich oft bewährten Repertoires tücljes
„Im weißen Rößl “ zu wählen , aber es
war offenbar richtig . Um es gleich
vorweg zu nehmen : es war ein durch¬
aus verdienter Publikumserfolg . Der
mit Extempores etwas aktualisierte und
damit aüfgefrischte Text des anspruchs¬
losen Buches , das Hans Müller frei nach
dem Lustspiel von Blumenthal und Ka -

'
delburg gemacht hat , vor allem aber die
längst zu Gassenhauern gewordenen Me¬
lodien Ralph Benatzkys vermögen immer
noch Häuser zu füllen und ausgezeich¬
net zu unterhalten .

Die Neuinszenierung Arthur China -
1 e k s , der bei der Regiearbeit von
Carl -Heinz Klebe unterstützt wurde ,
ging mit Erfolg einen Weg zwischen
Operette und Revue , wobei ihm das
wie Immer reizvolle Bühnenbild von
Heinz -Gerhard Z1 r c h e r , die origi¬
nellen choreographischen Einfälle Alfredo
Bortoluzzls und die hübschen , zum
Teil prächtigen Kostüme , die Trude
Karrer als Gast entworfen hatte ,
weitgehend Unterstützung lieferten . Man
wollte sichtlich bewußt nicht stilecht sein
und wer den Wolfgangsee , die Herzlich¬
keit der dort lebenden Menschen und
die Schönheit der echten Trachten und
des richtigen Dialektes nicht kennt ,
konnte sich mit Aug und Ohr ziemlich
ungetrübt freuen . Mit letzterem beson¬
ders über die einfallsreiche , spritzige
Musik , der das Orchester unter Rolf
Schickle zu voller Wirkung verhalt

Für die flotte Aufführung verdient das
gesamte Ensemble , das bi3 ln die vie¬
len kleinen Rollen mit sichtlichem
Spieleifer und Freude bei der Sache
war , ein Pauschallob . Darüber hinaus

*■ \
aber muß die Rößlwirtin erwähnt wer¬
den , die von Hildegard Thies resch
und fesch auf die Bühne gestellt wurde .
Schauspielerisch , gesanglich -und tänze¬
risch eine Rößlwirtin , wie sie sein muß ,
um das Ganze zum Erfolg zu machen .
Ein weiterer Höhepunkt des Abends
Fritz D o e g e mit seinem wirklich her¬
vorragenden Sigismund . Entsprechend
der Bedeutung ihrer Rollen trugen zum
Gesamterfolg mit Humor , Charm und
Können noch Arthur C h w a 1 e k als
Leopold , Eugen F a z 1 e r als Glesecke ,
Ernst - August Walz als Dr . Siedler ,
Christian Lennbach (in einer reizen¬
den Charakterstudie ) als Professor Hin -
zelmann und Ruth Fischer als Klär¬
chen bei . Last not least : Ruth Löser ,
die als Ottilie so glücklich debütierte ,
daß man gut und gerne neue Beweise
ihres Könnens erwartet .

Es wurde viel parodiert und extem¬
poriert , wobei die in Maske , Sprache
und Geste recht gelungene Theo -Lingen -
Figur Werner Stöckers Anerkennung
Verdient . Schauspielerisch und als Pa¬
rodie ganz ausgezeichnet auch der Bür¬
germeister Karl Arnolds . So gut
seine Stimmimitationen auch sind , es
bleibt fraglich , ob die (offenbar sehr
vertrauten ) Vorbilder für solche Zwecke
geeignet sind . Die Erinnerung , gleich
welcher Form , ist von zu viel Uner¬
freulichem beschattet , um echte Heiter¬
keit auszulösen . Der Szenenapplaus
spricht nicht für diesen Einfall , sondern
gegen das Publikum , das gedankenlos
mttmachte . . . Oder freute sich jemand
wirklich , als er diese Stimmen wieder
hörte . . . 1

Der herzliche und reichliche Beifall
galt nicht zuletzt dem eifrigen und
sauber arbeitenden Ballett . Am Schluß
gab es viel Blumen und Geschenke und
viel mehr Vorhänge , als Theaterabenden
mit mehr künstlerischem Gehalt ge¬
wöhnlich beschieden sind . Felix Richter .

. , . und ln den Kammerspielen :

„Der verkaufte Großvater “
Mit dieser Silvester -Premiere dürften

die Kammerspiele zweifellos den Kas¬
senschlager ihrer ersten Spielzeit gestar¬
tet haben ; wofür der von Franz Strei¬
cher in volkstümlich -derber Sprache ge¬
schriebene dreiaktige Schwank aber auch
zumindest eines mitbringt : die Bomben¬
rolle des Großvaters . Die anspruchslose ,
aber geschickt aufgebaute Handlung eben¬
so wie der geradezu die Lust des Autors
am eigenen , bodenständigen Mutterwitz
atmende Dialog konzentrieren sich — und
das in einer Art , die auch dem übellau¬
nigsten Pessimisten die Grillen vertreiben
muß — durchweg auf und um die Person
des besagten , nach allen Regeln der Kunst
ver - und zurückgekauften Großvaters .
Aus seinem Munde wird schließlich jedes
Wort zu einer Pointe und — in der Auf¬
führung der Kammerspiele — jede Pointe
zu einer Lachsalve .

Mit der schlechthin unübertrefflichen
Verkörperung dieser entzückenden und
dankbaren Rolle errang sich Gerd May
a . G . den Löwenanteil des Erfolges . Da
war alles echt : Maske . Sprache , Mimik ,
jede , auch die kleinste seiner sparsamen
Gesten . Dagegen hatten die übrigen Mit¬
wirkenden mehr oder weniger mit Dia¬
lektschwierigkeiten zu kämpfen . Bern¬
hard Ha a g als Kräutlehofbauer , Hugo
Würtenbergers Haslinger , der seine
pfälzische Herkunft allerdings nicht ver¬
leugnen konnte , und Josel Müller als
sein appetitliches Töchterchen fügten sich
gut in den Rahmen der Aufführung ein ,
während Margarete Debold . Winfried
Müller und Karl -Heinz S c h o 11 z in

.Gestik und Lautstärke feiner nuancieren
sollten und Erna Ke 1 d a a n s Darstel¬
lung der Haslingerin nicht befriedigte .
Erich S c h u d d e hatte als Regisseur
keine problematische Aufgabe zu bewäl¬
tigen , umso mehr hätte er sich einer in¬
tensiveren Führung einiger seiner Dar¬

steller annehmen sollen . Emil Bur *
k a rd schuf ein reizendes Bühnenbild .

Das in gehobene Silvester -Stimmung
versetzte Publikum dankte mit stürmi¬
schem Beifall , Blumen und anderer
„ greifbarer " Anerkennung . Helmut Haag .

Aus den Konzertsälen
Ein sehr sorgfältig gewähltes Beethoven -

Pr&sramm ließ die .anziehende Möglichkeit
offen , ob Georg Koller - Heidelberg zum
Klavier -Löwen oder zum -Poeten sich ent¬
wickeln wird . Die intelligente Darstellung
mochte gipfeln in den (genau besehen nicht
32 , sondern 34) C-moll -Variationen , denen der
seines Könnens sich wohl bewußte Künstler
eine Schumann -Zugabe für die dankbaren
Hörer des Neufeldt -Abends folgen Hassen
konnte . or .

Im Rahmen einer Frühmette der Gemeinde
von St . Stefan in der Christuskirche gelangte
unter der Leitung von Anton Böllinger
eine Messe für Chor und Orchester von
Konradin Kreutzer zur Aufführung , die im
Ganzen gesehen , einen recht erfreulichen Ein¬
druck hinterließ .

Ebenfalls in der Christuskirche fand am
zweiten Weihnachtstag eine Weihnachtsmo¬
tette statt . Besonders gefielen hierbei die
Krippenlieder von Joseph Haas , gesungen ,
von Inge S o m a n n , Sopran ; ebenso die
Orgelwerke von Bach und Reger , denen Wil¬
helm Rumpf dank seines überragendenKönnens zu unvergleichlicher Wiedergabe
verhalt . Alles in allem : Ein würdiger und
stimmungsvoller musikalischer Abschluß der
Festtage . —ck .

Weihnachtliche Musik zum neuen Jahr
vermittelten am Neujahrstag in der
Markuskirche Martin Günther Förste¬
mann , Orgel , und Gunthüd Weber ,
Sopran . Der geschmackvolle , auf größ¬
ter Einfachheit beruhende Liedvortrag
besonders war es , der die die Veran¬
staltung bestimmende Atmosphäre schuf .
Das feine Ausdrucksvermögen Förste¬
manns bewährte sich bei der Beglei¬
tung bestens , während es andererseits
die Wiedergabe der Bachschen Orgel¬
kompositionen durch absolute individuell
betonte und der polyphonen Strenge

entbehrende Reflexionen in stilistischer
Hinsicht etwas beeinträchtigte . -ck .

Gedenkstunde für Josef Kainz
Dem Schauspieler Josef Kainz war

eine anläßlich seines 90 . Geburtstages
von den Kammerspielen veranstaltete
Gedenkstunde gewidmet . Die zweifellos
lobenswerte Art von Aufmachung und
Programmzusammenstellung , die liebens¬
werten Ausführungen Otto Kien -
scherfs als früherem Kainz - Schüler
und nach der Verlesung von Briefen der
auf Schallplatten , erhaltene , von Kainz
selbst gesprochene Hamlet - Monolog
„ Sein oder Nichtsein “ gaben dem klei -

.nen , doch interessierten Kreis von Zu¬
hörern einen an Stimmungs - und Wert¬
gehalt kaum zu überbietenden Einblick
in Leben und Wirken des unvergeßlichen
Mimen . —de .

Hier spricht Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45, 12.45,

19 .45, 22.45 : Stimme Amerikas : 8 .00 , 19 .00 ;
Suchdienste : 9 .15 P .C .I .R .O ., 11 .30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 7. Jan . : 8.15 Wasserst . ; 13 .15

Prozesse d . Zeit : 16.35 Kinderf . ; 17.30
Für d . Bücherfreund : 17.50 Anschlagsäule
18.15 Echo a . Baden ; 18.30 Sport , 18 .45
Funktechnik ; 20 .00 Aus vergessenen Opern
22 .50 Pressestimmen ; 23 .00 So singt und
tanzt Amerika ; 23 .20 G . Pergolesi : „Aria “,J . Haydn : „Menuett “ , J . Ph . Rameau :
„Tambourin “, A . Lotti : ..Adagio “ . —
Donnerstag , 8. Jan . : 8 .15 Wasserst . ; 12.00
Landf . : 17.50 Anschlagsäule ; 18.15 Zeitf . ;
18 .30 Engl . f . Eiwachs . ; 18.45 Mensch u .
Arbeit ; 20 .00 Jugendst . : 20.30 Send , der
Militärreg . ; 21 .00 G . Bizet : „Symph . in
C-dur “, C . Saint -Saöns : „Violinkonz . Nr .
3“ , C . Debussy : „Laplus que lente “ ,
Valse ; 22.00 Wirtschaftsfragen _
Lokalredakteur ; Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr , 23 , Tel . 9550 ; Anzeigen¬annahme : Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14,Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen , Kronen*

• traßa 6, Telefon 413) ,
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Die wirtschaftliche Entwicklung der WestzonenKohlenförderung: gefährdet?

Die ungenügende Lieferung von Gru¬
benholz an die Kohlengruben aci Ruhr
bedroht die Kohlenproduktion , wie das
Zweimächtekontrollamt feststellt . Wenn
nicht der Einschlag von Grubenhölzern
uhd ihr Transport aus den Wäldern zu
den Zechen sofort beschleunigt werde ,
seien viele Zechen in der nahen Zukunft
zur Einstellung der Arbeit gezwungen .

Am 18. Dezember betrugen die Vor¬
räte der Ruhrzechen an Grubenhölzern
insgesamt 150 000 Festmeter . Der tägliche
Durchschnittsverbrauch betrug zu diesem
Zeitpunkt 8300 Festmeter - so daß die Vor¬
räte für lediglich 17 Tage ausreiehten .
während normalerweise Vorräte für . 60
Tage bei den Gruben verfügbar waren .
Das Zweimächte -Kontrollamt weist dar¬
auf hin , daß eine Krise in der Kohlen¬
förderung infolge unzureichender Gru -
benholzlicferung nur durch Anstrengun¬
gen aller beim Einschlag von Grubenhöl¬
zern und ihren Transport zu den Zechen
beteiligten Personen und Organisationen
behoben werden kann . (Dena .)

Erdölförderung zuiüekgegangen
Im November ist die Erdölförderung in

der britischen Zone auf *6 000 to zuittck -
gegangen , nachdem sie in den beiden
Vormonaten oberhalb der 50 0^0 -to - Grenze
gelegen hatte .

Neben den Hannoverschen Feldern ist
auch erstmalig die Produktion im Ems¬
land rückläufig , dijp mit fast 11 000 to um
1000 to unter dem Ergebnis des Vormo¬
nats lag . Entsprechend dieser Entwicklung
wird für das laufende Jahr mit einer Gn -
samtförderung von nur 565 ooo to gegen¬
über 642 000 to im Jahre 1946 gerechnet .

(Dena .)
Die Stahlerzeugung der Bizone

Nach den vorläufigen Schätzungen von
Fachleuten wurden 1947 in der Bizone
2,7 Will , to Rohstahl erzeugt . Das Pro -
duktioanszlel von rund 3 Mül . to wurde
nicht ganz erreicht . Dies wird auf die
unzureichenden Kohlenzuteilungen im
ersten Halbjahr 1947 zurückgeführt . Im
Jahre 1948 soll » ine Rohstahlproduktion
von etwa 4 .3 Mill . to angestrebt werden .
Die ersten Lieferungen von Walzwerk -
Fertigerzeugnissen nach Holland auf
Grund des zwischen der JETA und der

^ Niederländischen Trust - Company abge¬
schlossenen Abkommens sollen im Ja¬
nuar erfolgen . (Denn .)

Ausstellung langfristiger Interzonen¬
pässe . Die russischen Besatzungsbehörden
verlangen bei Anträgen auf langfristige
Interzonenpässe für Kraftwagenführer
und Angestellte von Transportunterneh¬
men die Fahrzeugnummer und Bauart der
von ihnen geführten Fahrzeuge . Anträge
ohne diese Angaben werden von den l ’n -
tprzonenbüros nicht bearbeitet .

Der stellvertr . Direktor der Wirtschafts -
abteilung der amerikanischen Militärre¬
gierung . Dr . Don D . Humprey , berichtet
in der Sendereihe der Militärregierung
, ,Freiheit gegen Totalitarismus “ über die
wirtschaftliche Entwicklung der Westzo¬
nen im vergangenen Jahie und die Aus¬
sichten Im Jahre 1948 .

Das Jahr 1947 war nur im begrenzten
Umfang ein Erfolg ; bis zum letzten Vier¬
tel des vergangenen Jahres wurden nur
langsame Fortschritte erreicht . Immerhin
hat der allgemeine Stand der industriel¬
len Erzeugung der vereinigten Zonen
während des Oktobers 1947 den im Okto¬
ber 194$ erreichten Höchststand um 32 v .
H . überschritten . Besonders ermutigend
war der deutliche Fortschritt , der gegen
Ende des Jahres in den beiden Grund¬
industrien Kohle und Stahl erzielt wurde .
Eine bemerkenswerte Besserung zeigte
sich auch in zahlreichen anderen Indu¬
striezweigen , besonders in der Produktion
von Kunstdünger — wie Stickstoff , Kali
und Phosphate — , von Schwefelsäure so¬
wie von Textilgarnen und -geweben , Pa¬
pier , Zellstoff und Baustoffen .

Auch für eine Ausdehnung des deut¬
schen Außenhandels wurden 1947 die
Grundlagen geschaffen . Im Laufe des
Jahres konnten Handelsabkommen mit 18
Ländern abgeschlossen werden , darunter
mit sämtlichen Nachbarstaaten Deutsch¬
lands . In diesen Ländern wurden Bank¬
konten eröffnet und weitere Maßnahmen
getroffen , die für den Wiederaufbau des

Die Arbeitsmarktlage in
Stuttgart . (Eig . Bericht ) . Der Arbetts -

markt in Württemberg -Baden stand auch
irp November im Zeichen eines empfind¬
lichen Kraftemangels . obwohl die Zahl
der legist .rievten Arbeitslosen von 31 587
auf 29 714 und die Zahl der offenen Stel¬
len von 77 126 auf 74 521 zurückging . Viele
Betriebe konnten durch die verbesserte
Stromversorgung wieder zur normalen
Arbeitszeit zurückkehren , wodurch die
Zahl der Kurzarbeiter Ende des Berichts¬
monats auf 6000 zurückging . Große Sorge
bereitete der anhaltende Kohlenmangel
infolge Transportschwierigkeiten und er¬
höhten Ausfuhren nach Frankreich . Wei¬
tere Schwierigkeiten bereitet den Arbeits¬
ämtern die Bereitstellung von ca . 3000
Arbeitskräften , die zur Erhöhung der
Rohstahl - und Eisenerzeugung im kom¬
menden Frühjahr in Württemberg -Baden
dringend benötigt werden , da <jie Arbeit
durchweg schwer und deshalb uner¬
wünscht Ist . Sollten verschiedene Indu¬
striezweige nicht vollends zum Erliegen
kommen , so muß auch die Produktion an
chemischen Grundstoffen unbedingt ge -

internaUonaign Handels erforderlich
schienen . Die Ausfuhren aus der Bizone
haben sich während des letzten Jahres um
über 40 v . H . auf mehr als 22$ Mill . Dol¬
lar erhöht . Obwohl diese Zahl noch unter
der geplanten von 365 Mill , Dollar liegt ,
haben die Exporte seit Oktober den Wert
von einer Million Dollar pro Tag über¬
schritten .

'

Im Jahre 1948 kann für die gesamte in¬
dustrielle Wirtschaft eine Besserung er¬
wartet werden ; die Industrieproduktion
wird um etwa 25 v . H . steigen . Die Aus¬
fuhren sollen mehr als das Doppelte des
Jahres 1947 erreichen , die Einfuhren wer¬
den beträchtlich anwachsen . Bis jetzt sind
Einfuhren im Betrage von etwa 30 Mill .
Dollar eingetroffen , was nur einem Bruch¬
teil der erteilten Aufträge entspricht .
Außer den Exporterlösen , die die Einfuhr
von Rohstoffen im Werte von mehreren
hundeit Mill . Dollar gestatten werden ,
wird der Marshall -Plan nach seiner Ge¬
nehmigung durch den Kongreß , noch grö¬
ßere Importe ermöglichen . '

Dip Aussichten für eine Besserung der
Ernährung sind nicht so gut wie auf indu¬
striellem Gebiet . Die '

Militärregierung
wird versuchen , die erhöhten Einfuhren
aufrecht zu erhalten ; eine wesentliche
Verbesserung in der Zuteilung rationier¬
ter Lebensmittel wird jedoch nur mög¬
lich sein , wenn die einheimische Erzeu¬
gung gesteigert wird , und wenn die er¬
zeugten Nahrungsmittel besser erfaßt und
verteilt werden . (Dena .)

Württemberg-Baden
steigert werden . Die Tatsache , daß der
Textilindustrie für den Inlandsbedarf nur
noch einheimische Rohstoffe zur Verfü¬
gung stehen , ausländische Rohstoffe da¬
gegen ausschließlich für Exportzwecke
verarbeitet weiden müssen , hgt sehr
schwerwiegende Folgen , da die Beklei¬
dungsfrage den Bestand des Arbeitsmark¬
tes immer stärker bedroht . Es mehren
sich die Fälle von Arbeitseinstellungen in¬
folge unzureichender Versorgung mit
Kleiden ! und Schuhen sowie ein starker
Arbeitsplatzwechsel aus schwereren fee¬
rufen in leichtere mit erträglicheren Ar¬
beitsbedingungen . Besonders wirkt sich
diese Erscheinung im Baugewerbe aus .

Zum Verkehrswesen hat der Frankfur¬
ter Wirtschaftsrat den Arbeitslenkungsbe¬
hörden erklärt , die Wirtschaft stehe und
falle in diesem Jahr mit der Sicherung
des Verkehrs . Daher wurden den Repa¬
raturwerkstätten der Reichsbahn und den
für dasselbe Programm arbeitenden Be¬
trieben der privaten Wirtschaft die erste
Dringlichkeitsstufe bei der Zuweisung
von Arbeitskräften eingeräumt . fz .

Fachvereine genehmigt
Stuttgart . ( Eig . Ber .) Im Interesse der

Wirtschaftseinheit und einer gleichmäßi¬
gen Vertretung der Unternehmungen bei¬
der Zonen genehmigte die Militärregie¬
rung auf Vorschlag des Länderrats die
Zulassung gewerblicher Fachvereine für
das gesamte britische und amerikanische
Besatzungsgebiet . Diese Fachvereine un¬
terstehen der Aufsicht des Wirtschafts¬
rates . in ihrer Antwort regt die Militär¬
regierung beim Wirtschaftsrat an , Richt¬
linien und Grundsätze für die Organisa¬
tion und Aufgaben derartiger Fachver -
bände auszuarbeiten . Weiter soll der
Wirtschaftsrat untersuchen , ob unter glei¬
chen oder ähnlichen Bestimmungen auch
andere Arten von bizonalen , nicht
staatlichen , gewerblichen Organisationen
wie Industrie - und Handelskammern ,
Landwirtschafts - und Handwerkskam¬
mern . Innungen , Bauernverbände , Ge¬
nossenschaften und Konsumvereine so¬
wie Berufsverbände mit wirtschaftlichem
Charakter zugelassen werden sollen , -fz .

Hindernisse im internationalen Straßen¬
verkehr werden beseitigt

Das höchste Maß von Freiheit Im inter¬
nationalen Transportwesen wird im Ja¬
nuar in den meisten europäischen Län¬
dern im Rahmen einer Aktion der UN -
Wlrtschaftskommission für Europa einge¬
führt, ' die eine Erhöhung der Produktion
duich Verbesserung des Transportwesens
zum Ziel hat .

Sieben europäische Länder , Frankreich ,
Italien , Holland , Schweden , Dänemark ,
die Schweiz und die Tschechoslowakei , so¬
wie die drei westlichen Zonen Deutsch¬
lands sind übereingekommen , versuchs¬
weise ab Januar für 6 Monate bestehende
Beschränkungen des internationalen Stra¬
ßenverkehrs aufzuheben . Eine Anzahl an¬
derer Länder haben eingewilligt , die be¬
stehenden Kontrollen großzügig anzuwen¬
den .

Während der kommenden $ Monate wird
die größte Belastung des Eisenbahnnetzes
seit Kriegsende erwartet . Durch die neue
Freizügigkeit im Straßenverkehr soll eine
Verminderung der Belastung der Eisen¬
bahn erreicht werden . (Dena -Reuter .)

Baumwollverschiffungen für die Bizone
Insgesamt 23 U00 Ballen Baumwolle hat

die JEIA in den letzten Wodien in den
USA für die Bizone gekauft . Außerdem
ist noch mit kleineren Abschlüssen ägyp¬
tischer Baumwolle zu rechnen . — Damit
ist die Versorgung der Baumwollspinne¬
reien in der britischen Zone gegenwärtig
sichergestellt , diejenige der Spinnereien
in der US -Zone jedoch dürfte im Januar
auf ' Schwierigkeiten stoßen , weil diese
Spinnereien an dem Unilever -Veredlungs¬
programm nicht beteiligt sind . (Dena .)

Reisen ln das Saargebiet werden nur bei
Tod oder ernstlicher Erkrankung eines
nahen Verwandten und zu geschäftlichen
Zwecken genehmigt .

Unsere Spoti- Ecke
Außerhalb der Tabellen

Süd : Bei den Stuttgarter Kidcers er¬
eignete sich der mysteriöse Fall , daß
einer der besten Stürmer — der hoch¬
talentierte Linksaußen Rath — spurlos
verschwunden war . Gerüchtweise ver¬
lautet , daß es Rath nach Bremen zu
Papa Höger zieht . Da auch Schmeißer
bei den Blauweißen nicht mit von der
Partie war , ist es nicht ausgeschlossen ,
daß der Ex -Dessauer Rath begleiten
wird . Die Kickers verteidigten aber auch
ohne Rath und Schmeißer ihren Ruf als
schußgewaltigster Oberligaverein und
erhöhten ihr Torkonto auf 59 . — Der
VfB Stuttgart hielt bisher allein noch
den Rekord , keinen Punkt auf eigenem
Platz verloren zu haben . Jetzt büßte
er ihn mit 1 :2 gegen Aschaffenburg ein .
— Beachtlich das mainische Trio Offen¬
bach , FSV und Eintracht .

Nord : Was ist mit St . Pauli los ?
Zusammen mit Osnabrück ließ es für
den HSV gute Schrittmacherdienste zu .
Bei der sensationellen l :2-Schlappe gegen
Bremer SV zeigte sich , daß den St .
Paulianern eine harte Gangart ganz und

gar nicht Hegt . Während man früher
auf der Reeperbahn die Hemdärmel hoch -

krempelte und tüchtig in die Hände
spuckte . Ist man dort heuzutage ganz
auf technisches Blenden eingestellt .

West : 14 000 hatten in Dortmund Ge¬
legenheit , dem norddeutschen Fußball
ein Kompliment zu machen . Das ober¬
ligareife Eimsbüttel ertrotzte gegen die
Borussen ein 0 :0. — Die Probegalopps der
Oberligisten sind im allgemeinen ge¬
glückt . Eine Ausnahme machte wieder
einmal Schalke 04 . Rotweiß -Essen siegte
3 :1 und sein Mittelstürmer Gottschalk
empfahl sich durch 2 Tore gegen Klotlf
für die Repräsentativmannschaft . isk .

Aus Bezirks- und Kreisklassen
Fußball . Bezirksklasse : Fr .T . Forchheim —Fran -

konia Karlsruhe 2 :2 ; Eggenstein —Südstern . 0 :0.
Kreisklasse A , Staffel 1: Pfaffenrot —Beiert¬

heim 2 :5 . Staßel 2 : Bulach—Friedrichstal 3 :6 ;
Rußheim —Grünwinkel ausgefall . ;

Kreisklasse B, Staßel 1: Leopoidshafen —Lln-
kenheim ausg . ? Fr .SSV Khe .—Olvmpia -Hertha
3 :1; Wöschbach —Südstadt 2 :2 : G . Neureut —
Liedolsheim 2 :2 ; Graben —Karlsruhe 7 :1. Staf¬
fel 2 : Etzenrot —Spielberg 3 :3 ; Reichenbach —
Auerbach 3 :0 ; Palmbach —Langensteinbach 2 :5 ;
Hohenwettersbach —Stupferieh 2 :2 abgebroch . ?
Wolfartsweier —Grünwettersbach 4 :1. Staßel 3 :
Oberweier —Sulzbach 1:0 ; Fbr . Malsch —ASV
Maisch 3 :1. Staßel 4 : Bauerbach —Büchig 9 :1;
Neibsheim —Bretten 3 :1.

Handball . Bezirksklasse , Staßel 2 : Pforz¬
heim —Ettlingen verlegt ? Knielingen —Brötzin¬
gen ausgef . ; Neureut —Rüppurr ausgef . Staf¬
fel 3 : Tsch . Dutlach —KTV 46 7 :4; Ettlingen¬
weier —Mühlacker 8 :4. Staßel - 4 : Kronau —
Bruchsal 7 :3 ; Neuthard —Oberhausen verlegt ;
Friedrichstal —Hochstetten 9 :3 .

Kreisklasse , Staßel 1: Bruchhausen —Mörsch
verlegt . Staffel 2 : MTV Karlsruhe —Rußheira
ausgef . ; Eggenstein — Staffort 8 :6. Staffel ' 3 :
Berghausen —Weingarten ausgef . ; ASV Dur¬
lach —Jöhlingen ausgefallen , S-r

Josef Baumhusch , mMn 1b. , treuer Löhcnskarteräd , ist änf
31 . 12. 1947, zur ewigen Ruhe eingegangen . Für die liebe¬
volle Anteilnahme , Kranz - und Blumenspenden herzlichen
Dank . Elise Raumbusch , Karlsruhe -Mühlburg . * (k

Amtlich» Bekanntmachungen
Nährstücke . Für Kinder von 1—20 Jahren werden aufefe -

rufen : 5 Nührstücke je 20 g auf Abschnitt *93 des Bei¬
blattes zum Karlsruher Haushaltausweis mit Kennzeichen
. ,1—3 Jahre " , ,,3—6 Jahre ” , „ 6— 10 Jahre " upd , ,10—20
Jahre " in Verbindung mll Nährmittelabschnitten über 100 g .
Abrechnung mit Besiands -angabe bis 14. Februar 1948.
Krankeneier . K ' ankenzulaqeempfänqer , die noch im Be¬
sitz von nichieingelösten Kranxeneieraljschnitten sind ,
köfmen diese beim Ernahiunqsamt — Abt . Krankenzu -
satz — in Fisehreisemarken Umtauschen . ' Anstelle von
2 Eifern werden 125 g küchenfertiger Fisch ’

ausqe
'geben .

Karlsruhe , den - 5. Januä 'r 1948. Ernährungsamt Karlsruhe -
Stadt . lk

Bekanntmachung . Betr . Kirchenlohnsleuer und Kirchensteuer
als Zuschlag zur veranlagten Einkommensteuer iifa Landes -
bezirk Baden . Das Erzbischo .fi . Ordinariat in Freiburg und
dfr Evangelische Oberkirchenrat in Karlsruhe haben an¬
geordnet , daß d ? r Steuersatz der nach dem Einkommen
(auch Arbeitslohn ) zu erhebenden Kirchensteuer mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1648 « b von 6 vom Hundert auf 5
vom Hundert der Einkommensteuer (Lohnsteuer ) ermäßigt
wird . Die bisherige Anordnung betreßend dife obeire
Qrenze der im einzelnen Fhi ! zu erhebenden Kirchen¬
steuer (Kirchenlofjnsteuer ) , wenn diese rechnerisch einen
gewissen Hunderfsatz vom steuerpflichtigen Einkommen
(Arbeitslohn ) überschreiten würde , bleibt in Kraft . Der er¬
mäßigte Kirchensteuersatz ist erstmalig an2nwendeft : a )
beim Steuerabzug vom Arbeitslohn , der für einen nach
dem 31 . Pe/embifer 1947 Endenden Lbhnzahlungszeitraüm
gezahlt wird ; b ) bei den Vorauszahlungen , die zu veran¬
lagende Einkommensteuerpfiichtige zum 10. April 19.48 zu
leisten haben . Die gleiche Ermäß ;gung des Steuersatzes
gilt auch für Angehörige des a ’tkatholischen und des
israelitischen Bekenntnisses . Karlsruhe , 29. Dezember 19’47 .
Der Präsident des Landesfinanzamts Badpn in Karlruhe , (k

Veranstaltungen

Vblkstheattr Karlsruhe . Spielplan volp 7. bis 16. i . 16*46.
Festhalte Duriach : Mi ., 7. 1., 19 Uhr , „ Friederike " ; Di . ,
13. 1. , 19 Unr , „ Friederike " ; Mi . , 14. 1. , 15 Uhr , zum
l.etzenmal , „ Hansel und Gretel " ; Mi . 14. 1. , 19 Uhr ,
„ Friederike " . Karten v . 2 .— bis 6 .— RM einschl . Ver¬
gnügungssteuer . Vorverk . Theaterbüro , Durlach , Pfinztal *
slr . 51 , Tel . 67. Kässenstd . v . 10—13 u . 15»—17 Uhr . Karls¬
ruhe : Zigärrenh . Flüge , Käis ^rstr . , Pianoh . MauTer , Kai -
serstr . , Musi

’kh . Schlaile , Kaiserjtr . , sowie ein ? Stunde
vor Beginn der Vorstellung an der Abendkasse . Straßen -
babnVerbrodung nach Schluß der Abendvorst ! ab Durlach .
Ehelngold -LfchtspieJhaus , Mählburg : Mi . , 7 . 1. , 13 .30 Uhr ,
„ Hansel und Gretel " , Märchenspiel m . Musik u . Tanz
nach Gehr . Grimm . Preise 1.—, 2.— u . 3 .— RM . Sa . , 10.
l .f 13.30 Uhr , „ Hansel und Gretel " . So . , 11. 1. , 22 Uhr ,
„ Frifederike "

, Operette in 3 Akten von Ludw . Herzer und
Fritz Löhner , Musik von Franz Lfehär . Sa . , 17. 1. , 22 Uhr ,
„ Friederike " . So . , Iß . 1. , 22 Uhr . Premiere : „Die Ffau
ohne Kuß " , musikaJ . Lustspiel in drei Akten von Richard
Keßler ; Gfesangstexte von Willi Kollo ; Musik von Walter
Kollo ; Regle : K . Strobel : musikal . Leitung : H . Hartwig ;
Tanze - R\ Strobel ; Bühnenbild : E . Stadler : Mitwirkende :
Elfte Dahms , Irene Schmitt -R-fenz, Walter Eisenlohr , Werner
Husser , Erwin Rausch , Willi Beraqötz , Herbert Schibel ,
Kurt Strobel . Preise d . Plätze f . Spätvorstellungen : 3.— ,
4 .~—, 5.— u . 6.— RM (einschl . Vergnügungssteuer ) . Vor¬
verkauf : RheingoW -Lichtspieth

'aus , Mühlburg , täglich von
14—22 U ^r (Sonntags von 12—22 Uhr ) . (k

Konzertdirektion Haus Müller . Vortragsabend Hans Herbert
Michels . Ernste und heitere Variationen über das Thema :

„ Edel sei der Mensch , hilfreich und gut ” . Sonntag , den
il . Januar 1948, 19.30 Uhr , Munz -Saal , Waldstr . 79 . Vor¬

tragsfolge aus Werken von : A. Silesius , J . W . Goeth 'e .
G . £ . Lessinq , M . Claudius , Je -an Paul , H . Heine , Oscar
Wilde , G . Hauptmann , W . Busch , Ch . Morgenstern
u ä m Karten von RM 3.30— 5.50 bei Konzertdir . Hans
Müller ! Bahnhofstr . 38 ; Kunsth . A . Gräff , Katserstr . 201 ;
H . Maurer , Kaisers !! . 237 ; Germania -Kiosk u . a . d .Abendk . (k

Hinweis«

Württemberg -Badischer Baumelsterbund , Gruppe Baden , vor .

liufiq * Geschäftsstelle Khe .-Durlarh , _ RittnertstraÜ « 57 .
Monatsversammlung : Donnerstag , 18 Uhr (8. Januar 1948) ,
Nebenzimmer „ Weißer Berg " , Karlsruhe , Ludwig *platz „
Beitrittserklärungen werd . dort noch entgegeaaehommien , Wt

SuehanteRgen

Wer kann Auskunft geben
über meinen Sohn Gefr .
Max Schmidt , FP .-Nr . 33292 ,
zuletzt in Königsberg , .geh .
13. 7. 1923. Anschrift :
Frieda Schäfer , Karlsruhe -
Hagsfeld , Schwetzinger

. Str -aße 56 . (k

Taysc »r̂ u*»gfVbotd

Unterricht

Anfang Januar beginnen wie¬
der m . lfd . neue , private
Lehrgänge in Maschinen¬
schreiben u . Stenographie .
Lehrinstitut Illi , Ktie ., So -
fienstr . 87, zw . Seheßel - u .
Lessfnqjstr . , Tel . 8869 . (p

Englisch , Französisch ., Rus¬
sisch . Unterricht v . aus ! ,
dipl . Sprachlehrer f . Anf .
und Fortgeschr . , Konversa¬
tion , geschäftl . u . geseli -
schaftl . Briefwechsel , Über¬
setzungen u . ä . Anm . : Mo . .
Die ., Do . u . Fr . v . 13—21U . b .
Dr .Petroß , Geranienstr .14. {k

Stollen -Angebot «
(Zuvor Arbeitsamt fragen !)

Für Ettlingen , Durlach , Bret¬
ten u . Umgebung hauptbe -
rufl . Mitarbeiter für den
Außendienst gesucht . Ge¬
boten : Fest . Gehalt , Spe¬
sen usw . , be « . vertragliche
Vereinbarungen , Altersver¬
sorgung . Bewerb , nur von
Herren erb . die sich eine
Dauerexistenz im Versiche -
rungsaußendienSt schaffen
wollen . Berlinische Lebens¬
versicherung « - Gesellschaft !
AG . , „ Alte Berlinische von
1836" , Filialdir . für Baden
Karlsruhe , Krieqsstr . 29 . (P

Drechsler ges . Adler , Spiel -
warenfbk ., Durlach , Gritz -
nerstraße 11. (k

Maschloenarbeiter z . Anle -r -
nen , Werkzeug - u . Maschi¬
nenschlosser , Frauen und
Mädchen , f . leichte Arbei¬
ten u . Schreiner stellt ein :
Haid &. Neu , Nähmaschi -
nenfabrik , Karlsruhe . (k

Kunstgewerblerin , gepr ., od .
Handarbeitslehrerin f . Auf¬
bau U. Leitung in frauenlos .
Geschäftsbetr . dringend ges .
SS 43909 Bekir , Khe . )k

Tücht . Schneid ^ rmeisterin für
frauenl . Geschäftsbetr . ges .

43911 Bekir , Khe . (k
Handstrickerlnnen , tücht . , find ,

bei genauer Anleitung in
Khe , lfd . gut bez . Heimarb .
ZEj 50702 Bekir , Khe . (k

Zu verkaufen
Büromöbel , 1 Schreibmasch . ,

Tel .-App ., Vorhänge f . drei
Fenster us .w . , sof . zu Verk .
33 44213 Bekir , Khp . (k

Waschkochkessel (Kupfer ) ,
75 Ltr . , I Werkbank f . Bast¬
ler , kompl . , m , Werks , u .
Schraubstock , 1 Rechen¬
schieber , 25 cm . Angeb . u .
6973 an Südwest , Annonc .-
Exped . , Karlsruhe , Kaise .r -
straße 156. (p

Bettst . m . Rost u . Nachttisch
(hell eiche ) , Dipl .-Schreib¬
tisch (dunkel eiche ) , zu vk .
23 44279 Bekir , Khe . (K

Küche , neu , zu verkauf . 'JrQ
43558 Bekir , Karlsruhe , (k

Neuen Damenpelzmantel und
Wöllwinterkleid geg . Tfehn -
gold . Malsch , Stüttgart -1,
Post Box 36i . (P

Dam .-Schuhe , Gr . 40 , schw . ,
Blockabs . (f . alt . Dame ) ,
s . gt . erb . , \i . 1 Ltr . B.-ÖI ,
gg . seid . Stoß f . Som .-Kleid .
£3 44056 Bekir , Khe . (k

Pumps , schw . n . br . , neuw . ,
Ledersohle , Gr , 38 '39 , g<fg .
gleichw , 39 ’40 . Katz , Khe .»
TaubP ^ str . 19, Tel . 4973 . (k

Pumps , br ., hoh . Abs ., 38 ,
geg . br . Sportschuhe , flach .
Alps . , 37 . Tel .

'
6889 , Khe . (k

Keilschuhe , schw . , Gr . 7 , gg .
Sportschuhe , Gröf )£ 7. S3
43783 Be r̂ir , Karlsruhe . (k

D.-W4ldleder »chuhe , gTÜn, 38 .
, od . Stubenwagen , gg . Fuß -

ballstiHel , Gr . 40/42 . 53
44082 Bekir , Karlsruhe , (k

Damen -Sport -Sclmhe , Gr . 38
(schwitz ) , fast neu , gegen
ebens . Straßou -Schube mit
Bfockahsatz . ' '

Schillinge ! ,
Khe . , ' Gottesauerstr . 5L lk

D.-Sporthalbschuhe , br ., 39 ,
wie neu , gg . D.-Schuhe , 40.
Striby,Khe . ,Schützensti \ 30,V!l

Wß . m . Matt . u .
Federbett geg . Akkordeon ,
.60—80 Bässe . Telefon 7939 ,
Karlsruhe . (k

Bettstelle m . gt . Polsterrost
qeg . H .-Wintermantel . £3
44039 Bekir , Karlsruhe , (k

Holzbettgestell m . Mätr . und
Koplkeir (ohne Rost ) , *eich .
Tisch , 70x120 , qeg . Sterili¬
sierkessel od . Waschkessel .
S3 50757 Bekifr , Khe . (k.

Hftlz . Bettstatt m . neuw . Rost ,
Nachttisch u . Deckbett , gq .
ber . Fahrrad o . H .-Anzug .
5sG 43986 Bekir , Khe . (k

Kinderbett m . Matr . , 70x140 ,
u . Schaukelpferd , qeg . Z .-
Tisch u . Stühle . [HS 50758
Bekir , Karlsruhe . fk

Großes Kinder -Bett , mit Ma¬
tratze , qpgen gepolsterten
Rust mit Stollen oder Chai¬
selongue . Mingos,

' Rhein -
strandsiedluug , Zeisig weq
Nr . 2 . (k

Kinderbett , w . , m . Matr . , jjg .
4 gl . Stühle o . Chaiselongue .
CS 44023 Bekir , Khe .

'
(k

Kinderbett , 70x140 , m . Matr ;,
ti . w . Stahlrohifcett . gegen
Badeeinrichtg . Parzer , Dur¬
luch , Öberwaldstr . 57 . ik

Kimteibett m . Matr ., Lauf¬
slull , Kinderstuhl u . Schau¬
kelpferd qeq . Kleiderstoff ,
Hemdenstoff od . gr . Bett m .
Matratzp . Ö3 44064 Bekir ,
Karlsruhe . . (k

Kinderbett m . Metr . , Skihose
u . Skfhluse , Mantel f . 12—
14j . Mädchen , geg . Radio
oder Schreibmaschine . 53
50805 Bekir , Karlsruhe . (k

Kinderbett mit Matfatze , geq .
Chaiselonque ; braune H .-
GanvTeder -Halbschuhe , 41, 'b,
gegen Rohr - oder Halb¬
schuhe , 43 . 23 43971 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Deckbett , neuw . , bl . Inlett ,
qegen Schlachtgans .
43926 Bekfcr, Karlsruhe , fk

Roßhaarmatratze , 3-teiI . , neu ,
w . K!.-Schrank , gg . Radio .

43857 Bekir , Khe . (k
Roßhaarmatratze geg . B.-Oel .

iS 43893 Bekir , Khe, . (k

1 nene Matr . qd . Z .-Büfett o-.
Rädio .3^ 43942 Bekir,Kbe . (k

Paunenfedern , 5 j^q , neue, . u .
neuer Leiterwagen , 6—8 Zfr .
Traqkr . , aeg , B.-Oe ! oder
Gänse . C53' 5Ö737 Bekir ,
Karlsruhe . ' (k

Bettwäsche , neuwertig , gegen
2 Paar Kinderschuhe Größe
33 und 34 . 53 4396T Bekir ,
Karlsruhe . (k

Wirtschaitsküchenbüfett , groß ,
gg . -Haiv >h .-Kücjienbüfett od .
Buchelöl bzw . Sonstiges . S3
•506.06 Bekir , Karlsruhe . (Je

Ktichenbüfett , modern , weißer
Wollmantel , q ? f . , ineuw .

'
, 42 ,

geg . mod . Kleidej ?schrank .
42682 Bekir , Khe . (k

Schleiflack -Küche , komplett ,
weiß , neuwertig , geg . elek¬
trischen Backofen , 220 V .
SS 43834 Bekir , Khe . fk

Küche , w.eiß , neuwekt . , geg .
Anzugstoß , Rohrstiefel , 42 ,
od . Bi-Öl . Tel . 3648 Khe . (k

KI. eis . Z .-Ofpn geg . Dam .-
Schuhe , Gr . 38 od . D .-Rock .

'44049 Bekir , Khe . lk
Guter Z .-Ofen gegen warm .

Kleiderstoff . E3 43962 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Zimmereien , eis . , n . eintür .
Klöiderschrank , geq . Hferr .-
Anzug , t .80m , od . kompl .
Fahrrad .?S43877ßekir 1Khe . fk

Dauerbrandofen od . Reißzeug
od . Toto . (Box ) geg .
Mantel . CS 43946 Bekir . (k

Ofen , Alles -Dauerbrenner , gg .
Buchel -Oel . K3 > 3755 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Küchenherd mit Backofen u .
2fi . Gaskocher , befde « fast
neu , gg . elektr . Eisenbahn .
Fernruf 4942 . Karlsruhe , (k

Zi .-Ofep , Däuecrbrenn 'efr, Ta,
grün emaill . , qeg . kl . Reise¬
schreibmaschine , eytl . Aufzi .
3 *3 '43817 Bfekir , Khe . (k

ReJd , schw . , gut ? rh . , geg .
Radio , evtl . Aufzahl . Brom¬
bacher , Söllingen , Wäld -
straße 10. (k

Herd ü . Kinderbfett m . Matr .' ,
gg . Scljustpr -DreifuD (W 'ert -
ausgl .) . .Steinmetz , Karlsr . ,
HerjTKfiraße 16. (k

Kohlenberd , weiß , geg . Da .-
Rohrsti ^ fel , Qröße 39 .
43378 Bekir , Karlsruhe . | k

Kohlenhferd , 81—56 cn \ , fast
neu , geg . Radio oder einen
Zlramerieppich . Fr ^u M .
Merkel , Khe . , Yorckstr . 65. (k

3fl . Gasherd mit Backröhre ,
qegen Radio 1. 23 43B37 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Gasbackofen , 3-fI . , qeg . Man¬
telstoff . '83 44050 Bekir ,
K.iirlsruhe . (k

Gasherd , 4fl . , ra . Back - und
Wärmeofen (Junker & Ruh ) ,
qeg . sch \varze od . dunkle
Kleiderse -ide evtl . a . Wpll -
stoß od . Stoß f . D .-Winter¬
mantel .CS)43967 Bekir .Khe . fk

Gasbackherd , neuw . , 3 Loch ,
verehr . , geq . 2 Anzüge öil .
Stoff mit Zubehör . Dö 43593
Bekir , Karlsruhe . ^ (k

r . as -BatleoIen (Junker & Ruh ) ,
geq . Teppich (2 /̂s x '31/j ra) .
C2: 43776 Bekir , Khe . (k

Elektr . Kocher , 220 V , Zi .-
Ofen , rgittl . Gr . , gg . B.-Dl .
E3 43989 Bqkir , Khe . I*

Hochfrequenz • Heilopparat ,
Org . Rcguff , n>. 18 Elektro¬
den , qeg . gr . Radio , güten
Fbto od . Schieibmaschirte .
Grötzingen .Friedrichstx .S? .^

föhn , 110 V , W .-Strom , geg .
JCfein - od . A'E. Wertausgt .

43987 Bekir , Khe . (k
Staubsauger (Vorwerk Ko¬

bold ) , gegen Tauschscheine .
C«3 43854 Bekir , Khe . | k

Schlachtqans geg . H .-Anzug¬
stoß . 23 44088 Bekir , Khe . (k

Verloren • Gefunden
Die Kenn -Nummer WB 58—055

verloren qegangen . Abzu -
geben bei Wiih . Wollen¬
sack , Maurermeister , Karls -
ruhe -Knielingen , Saarland¬
straße 129, I . (k

Junge » Fox hinter d . Haupt¬
post am 2. 1. 48 abhanden
gekommen . Abzugeben bei
Böhringer , Karlsruhe , Schir -
mer ^träße 2: (k

Lang haa r-Öackfel , braun , auf
den Namen „Lori " hörend ,
entlaufen . Abzugeben geg .
Belohng . bei Körfer , Khe .,
Weinbrennerstraße 2. (k

Fundttere : 1 Schäferhund , 1
Schaf .-Bast . ; entlaufen am
Flugplatz : 1 schwarze Katze .
Nachr . : Abt . Tierhilfe , Te¬
lefon 7362 , Weiiibrenner -
straße 28 . (k

Grau getigerter Kater , m . weiß ,
zugelauf . Jollystr . 47/V . (k

GeschaniichaCmpfehlungen
Vulkanisierbetrieb K . Renckly ,

Khe ., Sofienstr .aße 101/103 .
Geschäftserößnung : 2. 1. 48 .
Annahme : Di . u . Do . von
15— 17 Uhr . Gummischuhe
werden vulkanisiert . (k

Renn Ŵettbüro Herrn . Lin¬
derer , staatl . konz . . Buch¬
macher , Karlsruhe , Adler -
str . Ecke Markgrafenslr .
Ab 1. 1. 1948 wieder er¬
öffnet . Geschäftszeit 11—18
Uhr . Ruf 3119 . (k

Drei Wochen lang Geld zäh -
, len müßten Sie , w 'enn ich

Ihnen den größtmöglichen
Gewinn auf J/ i Los der
Sachs . Landeslotterie in
Einmaikscheinen auszahlen
würde . Eine Million Mark
beträqt der Hauptgewinn
im günstigsten Falle . Ge -
vrinüe sind einkommen¬
steuerfrei . Lospreise : Vi Los
3 .— RM , */a Los 6.— RM ,
Vs Los 12.— 'RM , Vi Los
24 .— RM . Von 100 Lösen
"werden 44 gezogen . Bestel -

- len Sie noch heute ! Lot -
ierie -SeligipüUer , Leipzig
C 1, Barfuijcjäßchen U . (P

Einige hundert Patenfketten -
'spanner für Fahrräder , be -
zugschfeinlrei , 5 .—-RM . Wie -
derverkäufspreis 7.50 RM
ab Lager lieferbar . Wfest -
mar .k , Ing . Jak . Ctfäff , Bad
Homburg v . d . H . , Höbe -
str . 10. Fernspr . 2507 . (K

Jedermann hilft Jedermann !
Wenn jedermann wüßte ,
Wer Jedermann war '

, Gab ’
jedermann Jedermann jed¬
wede Ehr ' . Jedermann hilft
Jedermann ! Jedermann -
Gesellschaft , Essen , Haupt¬
verwaltungsgebäude I ,
Ernst -Thälmann -Straße 100-

Lästigen Mundgeruch , viel¬
fach ernährungsmäßig be¬
dingt , beseitigt rasch und
sicher Erdkraft Heilerde —
innerlich . In einschl . Ge¬
schäften . Hersteller : Erich
Schümm (14a) Murrhaxdt . (P

Almä -Scffn !tte , das uneriibehfl
Zuschn .-Sysfem f. d - Hans -
scbnelderei . Jeder Schnitt

> in Maljschnttt . Sfe können
damit alle Garderobe und
Wäsche f . 1ede Figur , a . f
Kinder und Wäsche f . d
Herrn hersteilen . Das ISstiqe
Anprobferen fällt fort . 56
neueste Modelle ra . üb . 500
Ein7elschn . u . 40 Maßen f
alle Ober - u . Hüftweiten
Einmalige Anschaffung . Preis
RM 8 .Ö5 u . RM t .— f. Porte
« . Nachn . Zu bezieh , durch
Alma -Mode , ( 14a) Ludwigs -
buro 139. Postfach 143. IF

? nm Sanbermachen — Hen -
kelsacbenl Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch *
und Reinignnqsmittel nach

• wie vor in Oriqinalpake *
ten . Denken Sie abfer beim
Einkauf stets daran , threra
Kaufmann die leeren Pak -
kuhqep zurückzuaeben IP

Apparate z. Vervielfältigung
v . Adressen u . Kleintexten
in beschränkt . Umfang kurz¬
fristig lieferbar . Prospekt
od . Vorführg . dch . Olympia -
Büromaschinenwerke AG .,
Zweigniederlassung Stutt -
gart -N , Kronenstraße 24 ,
Ruf 90884 . (P

Detektiv -Auskunftei Sfld -Stid -
West , B>. W . Wörner , Stgt .-
Bad -Cannstatt . Büro : König -
Karlstr . 51 , Tel . 52024 . Agen¬
tur Stuttgart : Wilhelmsplatz
5. Beweismittel in Rechts¬
sachen u . Prozessen , geh .
Ermittlungen , Beobachtungen
u . Privatauskünfte . Dezente
Meisterunq auch spezieller
und schwieriger Falle . Das
mod . Institut von Ruf . (P

Mutter , soll Dein Baby la¬
chen ? Dann gib ihm nur
gute Sachen . Soll es wach¬
sen und gedeih ’n , Muß
„Wilbader “ Kost es sein .
Wilbader Kindernabrung . (P

GLUKOVIT - Liebesgabe ! 80
Traubenzuckerwürfel ä 5 Gr .
=» 400 Gramm 4- Vitamine
A T Bl T C T D , Fett u .
Kakao . GLUKOVIT ein be¬
sonders wirksames Heil - u .
Vörbeugungs - und wohl¬
schmeckendes Stärkungs¬
mittel , stellt den Vitamin¬
bedarf für 40 Tage sicher !
GLUKOVIT bei Körper¬
schwäche , Unterernährung
u . dch . Vtaminmangel ent¬
standene Stoßwechsel - und
Hautkrankheiten . Ich ver¬
mittle Ihren Wunsch nach
GLUKOVIT , schreiben Sie
mir sofort die Adresse
Ihrer Spender in d . Schweiz .
Wilhelm Stoffleth , (17b) Ra -
dolfzellBodensee (GLUKO¬
VIT -Auslieferungs -Depot ) . (P

RohfeUhändler , Summiert Ich
liefere gefärbte Fertigware !
Karl -Wilhelm Boye , K.-G . ,
Wiesloch , Krs . Heidelbq . (p

Mn MaJsgerichl nach unse
rem Geschmack : MaiBklüse 1
250 q brotary -Maisspeise in
etwa */* I Wasser (evtl
halb Milch ) aufkochen und
30 Min . zu steifer Masse
ausquellen lassen Mit ln
heißes Wasser getauchtem
Eßtöff längliche Klöße aus
stöchen , mit qeröstet . Hele
flocken ' bestreuen und mii
pikanter Soße zu Tisch
reichen « (p

Bau Dif - doch selbst Dein
Hctmf Das Bau -Buch weist
den 1 Weg jriit Vielen Ple¬
iten und Anleitungen nach
der Diimpert -Schnellbau -
weise . Sie erhalten es für
30 .— RM . Lizenzgebühr mit
Materialvorrecht und Zu¬
weisung der Bezirksbau¬
firma von Becker & Weber ,
Bonn a . RW. f K .-Fr .-Str . lO. fP

Der Pflanzenschutzmann der
Cela wünscht für das neue
Erntejahr alles Gute . Wo
er mit „ Nexit " stäubt ,
wird es keine Schadinsek¬
ten mehr geben , die Sie
arm fressen wollen ! NEXIT ,
deT tödliche Staub : In
diesem Jahr noch mehr ! (P

! 8 Millionen entfallen in 5
Klassen (13. 1. bis 4 . 6. 40)
auf fast die Hälfte Lose d .
Sachs . Landeslotterie . Alle
Gewinne einkommensteuer -
frei . Vorklassen wenig , 5.
viel , die daher das Zieh
ev . 1 Million , Prämie
500 000 . Gew . 500 000,
250 000, 100 000 usw . Los¬
preis , Porto , Gewinnliste
für alle Klassen : V* 16.50 ,
Vi 31 .50 , Vt 61.50 , Vi 121.50
RM . Zahlq . nach Erh . d .
Lose , aintl . Spielplan , Zahl¬
karte . Postscheckkonto Nr .
149 960 , Frankfurt a . M „
Hermann Straube , Lotff -
Einn . seit 1899 (10b) Leip¬
zig C 1, Auenstr . 10. Am
3 . 6. u . 2. 12. 47 fiel die
Prämie in meine Einnahme .(P

Wenn Dir Aufbaustoße fehlen ,
mußt Du DIEMER -PUDDING
wählen , nährwertreich ist
sein Gemisch , alle freuen
sich bei Tisch ! Man erhält
DIEMER -PUDDING auf Nähr¬
mittelabschnitte in d . Fach¬
geschäften . Hersteller :
D1EMER & Co „ Nährraittel -
fabrik , Pforzheim . (P

Hämorrhoiden , jetzt heilbar
ohne Salben , ohne Zäpf¬
chen , ohne Einnehmen . For¬
dern Sie über dieses neue ,
einfache , vielfach bewährte
Verfahr . Prosp . v . Kuranst .
„ Bergheii " , Hamburg 26A .(P

So vielen hat schon üb . Nacht
ein Los das Glück ins Haus
gebracht . Am 14. 1. beginnt
die Süddeutsche Klassen¬
lotterie , fast jedes 2.

’
Los

qewinnt . Uber 7 Millionen
Mark werden ausgespielt ,
dabei Höchst - und Hauptge¬
winne mit 250 000, 150 ÖÖ0
und ’ 100 000 RM . Nur drei
Klassen . Gewinne sind ein¬
kommensteuerfrei . Lospreis
je Klassen : Ve 3.— , V« 6.— ,V* 12.— , Vj 24 .— RM . Staatl .
Lotterieeinnahme Lebold i .
Fa . J . Schwoickert , Stutt¬
garts , Marienstr . ID , Post¬
scheck : Stuttgart 8111 L.
Konto Schweickert . (P

Das beste RohfeIlgesc '«r.lt
machen Sie mit Emil J .
Haas , Stuttgart O , Neckar -
str . 45 , Telefon 90773 . Ich
kaufe jeden Posten Kanin ,
Maulwürfe , Nutria , Bisam ,Iltis , Marder , Füchse , Kat¬
zen , Schafe , Zickel usw . (P

Was ist ’s , das Alt und Jung
erquickt , wenn man es auf
dem Tisch erblickt ? Der gute
„ Friedei “ - Pudding . Robert
Friedei GmbH . , Stuttgart -
Bad -CannstatL (p
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